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Merte Aßteilung.
^.. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unter¬

stützung landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschnlen, land¬

wirtschaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
(ü. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf uud der daselbst zu errichtenden

Ackerbauschule.
D. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnuug für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
^. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

^. Angelegenheiten der Beförderung von ^andesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtschaftlicherZwecke.

I. Das Rechuungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom I. April 1902 bis 31. März 1903 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 270088 M. 4? Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten ............... 12 600 „ — „

,, „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte ans dem Rittergute Desdorf 5 528 „ 66 „
,, „ 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschulen

zu Bitburg und Clevc............ 3 437 „ 92 „
« „ 4. Iinsgewinn des Meliorationsfonds........ 52 639 „ 96 „
" „ 5. Zuschüsse aus Provinzialmitteln für landwirtschaftliche

Zwecke:
a) aus Titel IV des Haupt-Haushaltsplans zu Meliorationen

und zur Aufbesserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse
in den Gebirgsgegenden .......... 157 000 „ — „

Zu übertragen 501 295 M. 01 Pf,
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Übertrag 501295 M. 01 Pf,
d) aus demselben Fonds zur Förderung landwirtschaftlicher Zwecke 46 000 „ — „
o) aus Titel II des Haupt-Haushaltsplansfür dieselben Zwecke 350 400 „ — „
Anteil des Staates am Wcstfonds.......... 320 000 „ — „
Einnahmen aus dem zinsbar angelegten Westfonds .... 366244 „ 03 ^

Summ e 1 588 999 M. 04 U
II. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterschulen. . , 80 08? M. 94 Pf.
„ „ 2. Zuschüssefür die Landwirtschaftsfchuleuzu Vitburg und

Eleve ................. 9 000 „ — „
„ „ 3. Zuschußzum Pensions-Haushaltsplanfür die bei den

Landwirtschnftsschnlenzu Vitburg und Eleve angesteNten
Lehrer ................. 11101 „ 20 „

„ » 4. Zuschüsse für die landwirtschaftliche!! Versuchsstationenzu
Bonn und Kempen je 3000 M ......... 6 000 „ — „

„ „ 5. Zu Meliorationenund zur Aufbesseruug der landwirt¬
schaftliche!! Verhältnisseiu den landwirtschaftlich zurück¬
gebliebenen Teilen der Provinz, sowie zur Förderung
landwirtschaftlicher Zwecke (Hebung der Rindvieh-, Pferde-,
Fischzucht u. s. w.) wie zu Meliorationen überhaupt . . 834 440 „ 63 „

(In diesem Betrage sind 640 000 M. in Ausgabe ver¬
rechnet, welche als Westfonds zinsbar angelegt sind. Je
nach Bedarf werden Beträge aus diesem zinsbar bei der
Landesbank angelegten Westfonds zurückgezogen, um Bei¬
hülfen zn zahlen, vcrgl. die besonderen Abschnitte in
Einnahme und Ausgabe.)

„ „ 6. Zur Erhaltung der Gebäude und Waldanlagen des Ritter¬
gutes Desdorf ............... 59 „ 60 „

„ „ 7. Für die Proviuzial-Wein- und Obstbauschulein Trier . 22 980 „ — „
„ „ 8. Für die Pruvinzial-Wcin- und Obstbcmschulc in Kreuznach 25122 „ — „

AußerordentlicheBeihülfezur Regulierungder Sieg und des
Kittelbaches .................... 35 000 „ — „

Uuterstützungenaus dem Westfonds ......... 366 244 „ 03 „
Summe 1390 035 M. 40 Pf.

Die Einnahme betrug 1 583 999 M. 04 Pf-
„ Ausgabe „ 1 390 035 „ 40 »

Mithin Bestand 193 963 M. 64 P st,
welcher auf das Jahr 1903 übernommenworden ist.

Von diesem Bestände entfallen:
auf den allgemeinen landwirtschaftlichenFonds (Tit, I Nr. 5 der Aus¬

gabe ausschließlich Westfouds) .............. 178332 M. 1? Pf-
den Fonds des RittergutesDesdors ............ 5 631 „ 47 „
Restbetragder Beihülfe zur Regulierungder Sieg und des Kittelbaches____l^^^ __!^^H—'-

Summe 193 963 M. 64 Pf-
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Der bei dem allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds verbliebeneBestand ist nahezu ganz
mit früheren noch nicht abgehobenenBewilligungenbelastet.

Der beim WestfondsverbliebeneBestand von (640 000 M. 4- 8820 M. erlöste Zinsen
-- 648 820 M. — 366 244 M, 03 Pf, gezahlte Unterstützungen)282 575 M. 9? Pf. ist bei
der Landesbankzinsbar angelegt und mit Ausnahme der unten angegebenenunvcrteilt gebliebenen
Summe von 73 935 M. mit Bewilligungenbelastet.

Über die Angelegenheitender Prouinzinl-Wein- und Obstbauschule»,der lcmdwirtschast-
lichcu Winterschulen, Lcmdwirtschaftsschulen sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Ver¬
waltungsberichteunter den Abschnitten L und (ü vor.

2. Was die in Titel I Nr. 5 der Ausgabe des Haushaltsplanes vorgeseheneUnter¬
stützung landwirtschaftlicherUnternehmungen anbelangt, so kommen hierfür wie im Vorjahre zwei
Funds in Betracht:

n) der Westfonds für die wirtschaftlichznrückgebliebcuen Teile der Provinz, ins¬
besondere Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westcrwnld,Hessisches Hinterland, Bergisches
Land und Vönniughardt,

d) der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.

Wie in dem Bericht des Vorjahres näher dargelegt, betrugen die Anteile des Staates
und der Provinz an dem Westfonds je 220 000 M. zusammenalso 440 000 M. und wurden den
Anteilbetrcigcndes Staates und der Provinz je besondere Materien zur alleinigen Unterstützung
überwiese,,. Für das Rechnungsjahr 1902 hatte der Herr Minister eine Erhöhung des staatlichen
Viestfoudscmteils um 100 000 M. unter der Voransfetzuugbewilligt, daß die Provinz eine gleiche
Erhöhung ihres Anteils vorsehe. Ferner hat der Herr Minister über die geschäftlicheBehandlung
der Angelegenheitendes Westfonds nene Grundzüge mitgeteilt, wonach bei der Provinzinlhaupt-
'asse ein gemeinschaftlicher je zur Hälfte durch Beiträge des Staates und der Provinz aufgebrachter
-uiestfMdZ gebildet wird, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden:

1. Sobald die Organe des Staates und der Provinz den aufgestelltenVcrteilungsplau
für die in dem betreffendenJahre zur Verfügung stehendenMittel genehmigthaben,
wird der Staatsbeitrag der Provinzialhauptkasse überwiesen und hier mit dem
Provinzinlbeitrag vereinigt. Der so gebildete gemeinschaftlicheFonds wird als be¬
sonderer Fonds vom Landeshauptmann verwaltet, wobei zeitweise verfügbare Beträge
zinsbar angelegt werden. Das Ergebnis dieser Verwaltuug zeigt der Landes¬
hauptmann alljährlich dem Ober-Präsidenten an.

2. Nach erfolgter endgültiger Genehmigung der Beihülfen ergeht an die Empfänger ein
von dem Ober-Präsidenten uud dem Landeshauptmann gemeinsam zu zeichnendes
Benachrichtigungsschreiben.

3. Die Auszahlung der Beihülfe erfolgt nach Ausführung des betreffendenUnternehmens
in vollem Betrage oder entsprechenddem Fortschreiten des Unternehmensratenweise
auf Anweisungdes Landeshauptmanns unmittelbar an die Empfänger auf Grund einer
Bescheinigungdes mit der Überwachung der Verwendung betrauten Beamten unter
gleichzeitiger Benachrichtigungderjenigen Behörde, die den Antrag gestellt hat.
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Die bisherige Praxis, bestimmte Verwendungszwecke ausschließlich aus dem staatlichen
oder aus dem provinziellen Anteile des Fonds zu unterstützen, soll falle,: gelassen und in Zukunft
alle aus den: Westfonds zu gewährenden Unterstützungen gleichmäßig auf den staatlichen und auf
den provinziellen Anteil des Fonds verteilt werden.

Mit diesen Grundzügcn hat sich der Prouinzialausschuh in der Sitzung vom 29, und 30.
Oktober l901 einverstanden erklärt, auch die Erhöhung des im Haushaltsplan auf 220 000 M
vorgesehenen provinziellen Anteils am Westfonds um 100 000 M. bewilligt. Zu letzterer Maßnahme
war der Prouinzialausfchuß befugt auf Grund einer Ermächtigung des 42. Rhcinifchen Provinzial-
landtages vom 11. Februar 1901, derzusolge für landwirtschaftliche Zwecke außer den etats¬
mäßigen Mitteln aus den Überschüssen der Provinzialeinnahmcn 50 000 M. bereit gestellt werden
sollten. Da diese Ermächtigung sich auf die beiden Jahre der Etatsueriodc erstreckte, in 1901
aber kein Gebrauch davon gemacht war, waren für 1902 100 000 M. disponibel, welche unter
Titel I Nr. 5o der Einnahme enthalten sind.

Wie in dem vorstehenden Nechnungsergebnis aufgeführt ist, wurde nun für das Jahr 1902
ein aus gemeinsamen Beträgen des Staates und der Provinz von je 320 000 M. gebildeter
Westfonds von 640 000 M. geschaffen und zinsbar bei der Landesbank angelegt. Ans diesem
Westfonds sind nach vorheriger, gemeinschaftlicher Beratung von Vertretern der Königlichen Staats¬
regierung und der Prouinzialuerwaltung in Coblcnz am 8. April 1902 auf Grund der Beschlüsse
des Herrn Ministers für Landwirtfchaft vom 6. Mai 1902 und des Provinzialausschusses vom
2. Mai 1902 folgende Beihülfen bewilligt worden:

1. Für die Zufammenlegungssache Vodenbach, Kreis Adenau
2.

!.
5.
6.
7.
».

10,
!!.
12.
>:>.
l!,
15,
,6.
>?.
18.
!0.
20.
21.
22.
2Ü,

Gelenberg, „ „
Oberinendig, „ Manen. .
Polch, Kreis Manen . . .
Dohm-Lammersdorf, Kreis Dom
Holsthum, Kreis Bitburg
Cordel, Kreis Trier . . .
Kersch, „ „ ...
Wintersdorf, Kreis Trier
Gillenfeld-Strohn, Kreis Daun
Nerdlen, Kreis Daun . . .
Hostel, Kreis Schleidcn . .
Lohrsdorf, Kreis Ahrweiler .
Virresdorf, „ „
Eommern, „ Euskirchen .
Vürvenich, Kreis Düren . .
Verzbuir-Kufferath, Kreis Dürei
Schlich, Kreis Düren . . .
Hausen, „ Bernkastel . .
Oberkirn, Kreis Bernkastel .
Schauern, „ „
Schlierfchied, Kreis Simmern
Busenhausen, „ Altenkirchen

Zu übertragen

4 000 M,
1800 „
1 680 ,/
1000 „
1000 ,?

8114 ,/
1 100 ^
3 500 ,?

9 435 ^
1050 »
1000 //
1250 /»
4 500 „
5 000 „
3 000 ,/
1000 „
2 000 „
3 000 V

21800 „
8 000 ,/
1000 „
3 000 ,/
1000 "

88 229 M-
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Übertrat > 88 229 M
21, Für die ZusammenlegungssacheEichelhardt, Kreis Altenkirchen. . 3 000 „
25. „ „ Heupelzen, „ „ 3 000 »
26, „ Gieleroth, „ „ 1500 „
27. „ „ „ Untcrschützen,„ „ 1250 „
2«, '/ „ „ Obersteinebach,Kreis „ 2 000 „
29. „ „ „ Vitzen, Kreis Altenkirchcn 2 000 „
30. „ „ „ Dünebusch, Kreis Altenkirchen 2 000 „
31. /, Fensdorf, 1650 "
32. ,/ „ „ Dauersberg „ 2 000 „
5!3. ,, „ „ Sinspert, Kreis Waldbroel . 2 500 „
34. „ „ „ Wolperath, Kreis Sieg . 1000 „
35. // „ „ Veverthal, „ Lennep 3 600 „
36. „ ,/ „ /» /, „ 3 040 ,/
37. // „ ,, Giershoven, Kreis Neuwied 1566 „
38. „ „ „ SHüller, Kreis Prüm 665 „
39, „ „ „ Gahlcn, „ Nuhrort 500 „
40, „ Drainage in Mützenich,Kreis Montjoie .... 660 „
41. ,, Wiescnmeliorationenin Sourbrodt, Kreis Malmedy 8 118 „
42. /» Drainage in Blankenheimerdorf,Kreis Schieiden 1920 „
43. „ „ „ Weismes, Kreis Malmedu, . . . 4 620 „
44. „ „ „ Berk, Kreis Schleiden .... 1164 ,,
45. „ „ „ Udenbreth, Kreis Schleiden 7 950 „
46. „ „ „ Drove, Kreis Düren . . . 1260 „
47. ,, Nachbesserungen im RegierungsbezirkAachen 300 „
<l«. „ Feldgrasbau im RegierungsbezirkAachen . 15 000 „
49. ,, Flachsbau im RegierungsbezirkAachen . . 860 „
5«. /' die Molkerei in Neuland, Kreis Malmedy . 2 000 „
51, // Obstbau im Kreise Malmedy ..... 3 800 „
52, „ „ „ „ Schleiden..... 100 „
53. „ „ „ Montjoie..... 46 „
54. /, Hebung der Bienenzuchtim Kreise Malmedy 600 „
55. /, Heckenpftanzungen im Kreise Malmedy . . 3 000 „
56. ,/ „ „ „ Montjoie . . 1400 „
57. /, Dungstättenanlagen im Kreise Malmedy 3 000 „
58. ,/ „ „ „ Montjoie. . 750 »
59. „ „ „ „ Schleiden 200 „
60. „ eine Weidenanlage in Hoffeld, Kreis Adenau 1075 „
63. /, „ Viehweide in Kirsbach, Kreis Adenau 575 ,l

62. ,/ „ „ „ Wiesenschied, Kreis Adenau 1 115 /^
63. „ Wiesenmeliorationin Antweiler, Kreis Adenau . 9 520 „
64. „ „ „ Auderath, „ Cochem 4 800 „
65. /, Drainage in Auderath, Kreis Cochem . . . 2 730 <>

Zu übertragen 196 063 !')i.

^',^!
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Übertrag 196 063 M.
66. Für Drainage in Berg, Kreis Ahrweiler......... 541 „
67. „ Wiesenverbcsserung in NiederheÄenbach, Kreis Ahrweiler . . 540 „
6». „ Drainage in Oberzissen, Kreis Ahrweiler ....... 428 „
69. „ „ „ Oberdürenbach,Kreis Ahrweiler...... 990 „
70. „ Gntwässernngin Rüber, Kreis Mayen ........ 4150 „
71. „ Nachbesserungen im RegierungsbezirkeCoblenz ...... 1100 „
72. „ Feldgrasbau in der Cifel, RegierungsbezirkCoblenz .... 8000 „
73. „ „ auf dem Hunsrück,RegierungsbezirkCoblenz . . 2 000 „
74. „ „ „ „ Westerwald, „ „ . . 500 „
75. „ Flachs- und Hanfbau in der Cifel, Regieruugsbezirk Coblenz 300 „
76. „ „ „ „ auf dem Hunsrück, „ „ 1000 „
77. „ „ „ „ „ „ Westerwald, „ „ 500 „
78. „ Obstbau in der Eifel, RegierungsbezirkCoblenz ..... 2 000 „
79. „ „ auf dem Hunsrück, „ „ ..... 2 826 „
80. „ „ „ „ Westerwald, „ „ ..... 2 000 „
81. „ „ im Kreise Wetzlar, „ „ ..... 600 „
82. „ Ziegenzuchtim Kreise Adenau ........... 750 „
83. „ Bienenzucht „ „ „ ........... 165 „
84. „ Dungstättenanlagen im Kreise Adenau ........ 300 „
85. „ „ ., „ Ahlweiler ....... 500 „
86. „ „ „ „ Cochem......... 300 „
87. „ „ „ „ St. Goar........ 400 „
88. „ „ „ „ Simmern........ 400 „
89. „ „ „ „ Zell......... 250 „
90. „ „ „ „ Altenkirchen....... 300 „
91. „ „ „ „ Neuwied........ 300 „
92. „ Wiesenmeliorationin Mengerschied,Kreis Simmein .... 1800 „
93. „ Drainage in Lautzenhausen, Kreis Iell ........ 825 „
94. „ Melioration in Niederweiler, „ „ ........ 450 „
95. „ Feldgrasanlage in Dillendorf, Kreis Simmem ...... 131 „
96. „ „ „ Mannebach, „ „ ...... 100 „
97. „ „ „ Mörz, Kreis Simmern....... 21? „
98. „ „ „ Briedel, Kreis Iell........ 2355 „
99. „ „ „ Lüffelschied, Kreis Zell....... 616 „

100. „ „ „ Starkenburg, „ „ ....... 138 „
101. „ Wiescnmeliorationin Ravensbeuren, Kreis Zell ..... 370 „
102. „ Drainage in Hasselbach V, Kreis Simmern...... 600 „
103. „ ,. „ „ VI, „ „ ...... 1725 „
104. „ „ „ Stebach, Kreis Neuwied........ 690 „
105. „ Wiescucmlage in Wienau, Kreis Neuwied ....... 125 „
106. „ Feldgrasanlage in Steineberg, Kreis Altenkirchen..... 650 „
107. „ Wiesenmcliorationin Oberölfen, „ „ ..... 1350^^

Zu übertragen 239 345 M.
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108,
109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
143,
144.
145.
146.
147.
148.
149.

Übertrag
Für Wiesenmeliorationin Walterschcn,Kreis Altenkirchcn. . . .

„ Erdn, Kreis Wetzlar .......
Drainage in Greifenstein, „ „ .......
Anlage einer Stcmschleusc in Katzenfurt,Kreis Wetzlar . . .
Entwässerung in Weiler, Kreis Euskirchen .......
Besoldung eines Kreiswiesenbaumeisters,Kreis Waldbroel . .
Ent- und Bewässerungin Klüppelberg, Kreis Wipperfürth . .
Obstbau im Kreise Gummersbach ..........

„ „ Waldbroel ..........
die Molkerei in Much, Siegkrcis ..........
„ „ „ Dohrgcml, Kreis Wipperfürth......
„ „ „ Kotthausen,Kreis Gummersbach .....

Ziegenzuchtim Kreise Gummersbach .........
Feldgrasbau „ „ „ .........
Duugstättenanlagen im Kreise Gummersbach ......

„ „ „ Waldbroel.......
„ „ Wipperfürth.......
„ ,. Sieg........

„ „ „ Mülheim a. Rh......
„ „ Euskirchen .......
„ » Lennep ........
„ „ Solingen........
„ „ Moers.........
„ „ Lennep........
„ „ Solingen........

Obstbau

Ziegenzucht

Duugstättenanlagen „ „ „ .......
„ „ Lennep........

Düngemittel für die Bunninghardt, Kreis Moers ....
Saatgut „ „ „ „ „ ....
Kultivierung der spanischen Ley, Kreis Geldern und Cleve . .
Drainage in Salm, Kreis Dann .........

„ Niederkail,Kreis Wittlich........
„ Großlittgen, „ „.........

Wiesenanlagein Hörschhausen, Kreis Dauu ......
Drainage in Plütscheid, „ Prüm.......

„ „ Rommersheim, „ „.......
„ Goudelsheim, „ „.......

„ „ Bauseudorf „ Wittlich......
„ » Krinkhof „ „ ......

Nachbesserungeu im RegierungsbezirkTrier .......
Feldgrasbau in der Eifel im RegierungsbezirkTrier . . .

„ auf dem Hochwald im RegierungsbezirkTrier. .
Zu übertragen

239 345 M,
1980

988 „
358 „
225 „

3 582 „
1600 „
4 128 „
1420 „
1020 »
9 000 „
5 000 „
5 000 „

500 „
6 714 „

400 „
200 „
500 „
500 „
350 „
240 „

1000 „
1800 «

800 „
2 900 „
3 000 „
1000 „
1000 „
5 000 „
1000 „

18 000 „
5 000 /,

702 „
4110 „
2100 ,>
3 039 „
2 760 „
3 390 „
1380 „
1560 „
5 000 „
8 000 „
5 448 „

361 039 M

W^
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Übertrag 361 039 M.
150. Für Flachs- und Hanfbau in der Eifel im Regierungsbezirk Trier 6 450 „
151. „ „ „ „ aufdem Hochwald im Regierungsbezirk Trier 459 „
152. „ die Molkerei in Auw, Kreis Prüm ........ 500 „
153. „ „ „ „ Heimbach, Kreis Prüm....... 750 „
154. „ „ „ „ Mehren, „ Daun........ 1 000 „
155. „ Obstbau in der Eifel im RegieruugsbezirkTrier..... 7 900 „
156. „ „ auf dem Hochwald im RegierungsbezirkTrier ... 5 230 „
157. „ Dungstättcnanlagen im Kreise Prüm ........ 500 „
158. „ „ „ „ Darm ........ 400 „
159. „ „ „ „ Bitburg........ 300 „
160. „ „ „ „ Wittlich........ 1000 „
161. „ „ „ „ Trier Land....... 1 200 „
162. „ „ „ „ Merzig ........ 400 „
163. „ „ „ „ Saarburg....... 400 „
164. „ eine Wiescnanlagcin Nonnweiler, Kreis Bernkastel .... 348 „
165. „ „ „ „ Longcamp, „ „ .... 1776 „
166. „ „ „ „ Gonzerath, „ „ .... 984 „
167. „ „ „ „ Commern, „ „ .... 2040 „
168. „ Drainage „ Bachem, „ Merzig..... 1500 „
169. „ „ „ Büschfeld, „ „ ..... 1338 „
170. „ „ „ Mcrtesdorf, „ Trier Land . . . 600 „
171. „ Wicscnwärterkurse im RegierungsbezirkTrier ...... 1350,,
172. „ Verstärkungdes staatlichen Vorarbeitskostenfonds..... 10 000 „
173. „ Waldkultur nud Waldwegebau im RegierungsbezirkAachen . 21 000 „
174. „ „ ,....... Coblenz . 39 000 „
1?5. „ ...... „ „ Cöln . . 3 480 „
176. „ „ „ „ .. „ Düsseldorf. 7 800 „
177. „ „ „ „ „ „ Trier . . 30 720 „
178. Als Reserve für unvorhergeseheneund neu hervortretendedringliche

Anträge aus dem Gebiete des Westfonds ........ 130 536 ^
Summe 640 000 ^.

Aus dem unter Nr. 178 erwähnten Reservefonds sind im Laufe des Berichtsjahres
folgende Beihülfen bewilligt worden:

»,. Für eine Wiesenmeliorationim Muhrbachtale, Kreis Solingen . . 1 620 M-
d. „ Anlage einer Obstwiese in Eschweiler, Kreis Euskirchen . . . 282 „
o. „ Drainage in Krehwinkel,Kreis Malmcdy........ 3 192 „
ä. „ die Molkerei in Ohlweiler, Kreis Simmern..... 4 000 „
e........ , Volkmroth, , ......... 3 000 „
k. „ Regulierung des Oberülfenbaches, „ Altenkirchen .... 3386 „
ß. „ Wiesenbau in der Zusammenlegung Gillenfeld, Kreis Daun . . 750 „
U. „ Bienenzucht,Kreis Daun............. 1 00^,

Zu übertragen 16 330 M.
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Übertrag 16 330 M.
i. Für die Zusammenlegungin Commern, Kreis Euskirchen .... I 600 „

K „ Kosten der Bauleitung der Melior-Bauamter, Bonn und Coblcnz 3100 „
1. „ Feldgrasanlagen in Krastel, Ellern, Michelbach,Kreis Simmern 638 „

m. „ Nachbesserungenan der Drainage Steinbüchel, Kreis Montjoie 630 „
n. „ Ent- und Bewässerung in Eckenhagen, Kreis Waldbröl ... 3 480 „
o. „ Nachbesserungen an den Genossenschaftsanlagen Noeinerbachthal, Kreis

Waldbröl .................. 1848 „
p. „ Dungstättenanlagen, Kreis Schleiden ......... 1125 „
1- „ „ „ Montjoie ......... 50 „
i-, „ Melioration des Hamminkelner Bruchs, Kreis Nees .... 3 750 „
8. „ die ZusammenlegungssacheBorler, Kreis Adenau ..... 1640 „
t. „ Hebung der Viehzucht der Hunsrücker Herdbuchgenossenschaft,

Kreis Simmern................ 500 „
u. „ Erstattung von aus dem landwirtschaftlichenFonds gezahltenBei¬

hülfen für Hebung der Nindviehzuchtin dem Westfondsgebict . 20 650 „
v. „ Feldgrasanlagen in Welcherart»,Kottenborn und Pomster, Kreis

Adenau ................... 8 220 „
n. „ Anstellungvon Düngungsversuchenim Kreise Adenau .... 200 „
x. „ Melioration der Wankumer Heide, Kreis Geldern..... 1800 „

Summe 65 561 M.

Aus dem vorgenanntenReservefondssind somit noch unuerteilt geblieben 130 536—65 561
--64 975 M., zu welchem Betrage noch die aus der zinsbaren Anlegung des Westfonds erlösten
Zinsen mit 8820 M. hinzuzurechnen sind, so daß auf das Rechnungsjahr 1903 eine Kredit¬
summe von 73 795 M. zu übertragen war.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.

Der für die außerhalb des Westfondsgebicts liegenden Teile der Provinz bestimmte
allgemeinelandwirtschaftlicheFonds setzte sich für 1902 wie folgt zufammen:

«.) Kredit nach dem Haushaltsplan Titel I Nr. 5 der Ausgabe
nach Abzug des haushaltsplanmähigcn Westfondsanteils . . 148 294 M. 72 Pf.

d) Nest des landwirtschaftlichenFonds aus den, Vorjahre 23 Pf.
und Nest des provinziellenWestfonds des Vorjahres 180 M.
55 Pf. ----- ................. 180 „ 78 „

o) Ersparnisseund Verzichtleistungenvon Beihülfen abzüglichder
gegen den Haushaltsplan weniger eingegangenenZinfen des
Meliorationsfonds mit 560 M. 04 Pf........ 549? „ 49 „

ä) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligteBeihülfen für
Viehzuchtin den Kreifen des Westfondsgebiets(vergleiche Ab¬
schnitt I u.)................ 20 650 „ — „

Summe 174 622 M. 99 Pf.

Aus diefem Fonds wurden folgende Beihülfen bewilligt:
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cststehcnden Ncihülfc-

Pf.

2.

4,
5>,
0,

H. Die vor Beginn des Rechnungsjahres bereits
betrüge für das Jahr 1902:

1. für Hebung der Rindviehzucht ...........30 000 M
(deren Verteilung unten naher angegeben ist)

Hebung der Pferdezucht ............ 8 000 „
den Rheinischen Fischereiverein..........2 000 „
Besoldung der Weinbau-Wanderlehrer ....... 6 850 „
Beitrag zum Moorkulturuerein ......... 20 „
Unterstützung von Wasser- bezw. Tnlspcrr-Genosscuschaftcu
(Niers 3000 M,, Erst 2400 M., Talsperre im Kreise
Lennep 6000 M.).............11400 „

7. „ die Geflügel-Zucht- und Lehranstalt in Neuß der Land¬
wirtschaftskammerals I. Rate von 20 000 M .....5 000 „

8. Beitrag an den Pcnsions-Hnushaltsvlan ^ür die Wintcrschul-
direktorenund Weinbau-Wanderlehrer ....... 20 87? „

9. für Besoldungzweier Vichzuchtinspektoren an die Landwirtschafts-
kammmer ................ 4 000 „
die Molkerei-Lehranstaltin Zülpich an die Landwirtschafts¬
kammer ................. 1800 „
Lieferung der Zeitschrift „Das Wetter" an die Wetter-
beobllchtungsstationeuin der Rheinpruviuz ...... 826 „

10.

lt.
20

Summe 90 773 M. 20 Pf-

L. In der Sitzung des Provinzialausschusses vom 4. Juni 1902 wurden
folgende Beihülfen bewilligt:

!, Für die Zusamm enleg ungssnchc Sclhauscn, Kreis Düren . 400 M. — Ps
2, „ „ » Girbelsrath, „ „ 1500 ,, — ,/
!!, „ „ '/ Merzenich, „ „ 1500 „ — //
4, „ „ /, Froitzheim, 1500 „ — »
5.^ „ „ " Frangenheim, „ 1800 „ — „
<>. „ „ „ Lendersdorf, „ „ 1500 „ — „
7. „ ^ ,, Eggersheim, „ 1600 „ — »
8, „ ?, ,' Widdersdorf, Landkreis Cöln 1000 „ — «
9, „ „ » Poulheim, „ „ . 800 „ — „

10. „ » „ Hoven-Floren, Kreis Euslircher 900 „ — „
!!. „ Dungstattenanlagcn im Kreise Düren ...... 300 „ — ^
!2, /^ „ „ „ Geilcukirchen .... 300 „ — »
13. „ ,» „ Heinsberg ..... 200 " ,^
14. „ Regulierung des Sahrbnches und Wiesenverbesserungini

Kreise Ahrweiler 333 „ — »
15. » Anpflanzung von Obstbäumen im Kreise Wetzlar . . 130 „ — //
16. », Beschaffungvon Iuchtziegen im Kreise Mayen . . . 150 „ — ,/
17. „ „ Neuwied . . 300 „ — ,/

Zu übertragen 14 213 M. — Pf-
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Übertrag 14 213 M.
18. Für Beschaffung von Zuchtziegenim Kreise Wctzlar .... 200 „ „
19. „ Anlagen von Fischteichen in Reimerath, Kreis Adcnau . 100 „ — „
20. „ Hebung der Fischzucht im Kreise Mayen ...... 200 „ — „
21. „ Dungstättenllnlllgenim Kreise Meifenheim ..... 100 „ — „
22. „ Entwässerung in Pissenheim,Kreis Bonn-Land ... 3 000 „ — „
23. „ Korrektion des Neffelbaches bei Kerpcn, Kreis Berghcim 1 134 „ — „
24. „ Beseitigung von Hochwasserschäden an der Agger, Kreis

Mülheim a. Rh. '............. 100 „ — „
25. „ Melioration eines Bruchs im Kreise Bergheim .... 1000 „ — „
26. „ Dungstättenanlagen im Kreise Bergheim ...... 280 „ — „
2?. „ „ „ „ Euskirchen...... 65 „ — „
28. „ „ „ „ Mülheim a. Nh. ... 150 „ — „
29. „ „ „ „ Nheinbach ...... 150 „ — „
30. „ Umbau der Värschleusean der Issel im Kreise Nees . . 4 000 „ — ,,
31. „ Ausbau des Speldorfer Deiches im Kreise Mülheim a. d. 3t. 2 000 „ — „
32. „ Ausbau des Meiderich—Alstadener Deiches im Kreise

Mülheim a. d. R.............. 3 000 „ — „
33. „ Verstärkung des Querdammes bei Calcar, Kreis Cleue . 700 „ — „
34. „ „ „ Friemersheimer Deiches nn Kreise Moers 2 000 „ — „
35. „ „ „ Üdesheimer „ „ „ Neuh. 700 „ — „
36. „ „ „ Till-Moylandcr „ „ „ Clcve. 700 „ — „
37. „ Unterhaltung der Gemüsebauschule in Vrenell, Kreis Kempen 2 787 „ 50 „
38. „ Ziegenzuchtin Urdcnbach,Kreis Düsseldorf-Land ... 100 „ — „
39. „ „ „ Eller, „ „ ... 100 „ - „
40. „ „ „ Wickrath, „ Gladbach..... 300 „ — „
41. „ „ „ Geistenbeck „ „ ...... 100 „ - „
42. „ „ im Kreise Neuß.......... 750 „ — „
43. „ „ „ „ Remscheid......... 420 „ - „
44. „ „ „ „ Barmen......... 200 „ — „
45. „ „ „ „ Moers.......... 300 „ - „
46. „ „ „ „ Nuhrort......... 400 „ — „
47. „ „ „ „ Mülheiin a. d. N....... 300 „ — „
48. „ „ „ „ Essen-Land ........ 750 „ — ,<
49. „ Hebung der Fischzucht im Neg.-Bez, Düsseldorf .... 400 „ — „
50. „ Dungstättenanlagcn im Kreise Moers ....... 100 „ — „
51. „ „ „ „ Gladbach...... 80 „ — „
52. „ „ „ „ Grevenbroich..... 600 „ — „
53. „ „ „ „ Düsseldorf-Land .... 40 „ — „
54. „ Ausbesserung von Hochwasserschädenim Eistringhauser-

bachtal, Kreis Lennep ............ 760 „ — „
55. „ Ausbesserung von Hochwasserschädenim Feckinghauser-

bachtal, Kreis Lennep ............____^60^." — „
Zu übertragen 42 639 M 50^Pf

Pl^
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Übertrag 42 639 M. 50 Pf.
56. Für Ent- und Bewässerung in Spiescn, Kreis Ottweiler . . 3 000 „ — „
57. „ Trockenlegungvon Ackerlandin Veurig, Kreis Saarburg 450 „ — „
58. „ Wiesenmelioration in Roden, Kreis Saarlouis .... 4850 „ — „
59. „ Regulierung der Prims im Kreise Saarlouis .... 3500 „ — „
60. „ Dungstätteuanlagcn im Kreise Merzig ....... 135 „ — „
61. „ „ „ „ Ottweiler ...... 500 „ — „
62. „ „ „ „ Saarburg ...... 90 „ — „
63. „ „ „ „ Saarlouis ...... 200 „ — „
64. „ „ „ „ St. Wendel ..... 300 „ — „
65. „ „ „ „ Trier-Land ..... 300 „ — ^

Summe 55 964 M . 50 P f.

<ü. In der Sitzung vom 15./16. Juli 1902 wurden bewilligt:
1. Zur Anstellung und Besoldungeines zweiten Landwirtschafts¬

lehrers an der Landwirtschaftsschulezu Cleve ...... 1 500 M . ^7 Pf-

v. Ferner in der Sitzung vom 1. Oktober 1902:
1. Für Regulierung der Agger bei Ncudieringhausen, Kreis Gum-

mersbach .................. 445 M. — Pf-
2. Für Wiesenmelioration in den HemmersbacherVorbenden,Kreis

Bergheim .................. 1000 „ — ^
Summe __ 1445 M. — U

N. Schließlich noch in der Sitzung vom 14. November 1902:
1. Für die ZusammenlegungssacheMudersbach, Kreis Wetzlar . 3 500 M. — Pf-
2. „ „ „ Aßlar,
3. „ „ „ Niederquembach,„ „
4. „ „ „ Garbenheim,
5. Umbau der Weinberge der Provinzial-Weinbauschulein Trier _______

Summe 23 500 M . -^M
Wiederholung.

H. FeststehendeBeihülfen .............. 90 773 M. 20 Pf.
L. Bewilligte Beihülfen in der Sitzung vom 4. Juni 1902 . . 55 964 „ 50 „
«. „ „ „ „ „ „ I5./16. Juli 1902 . 1500 „ — „
0. „ „ „ „ „ „ 1. Oktober 1902 . 1445 „ — „
N. „ „ „ „ „ „ 14. November 1902 . 23 500 „ 777^^.

Summe 173 1 82 M^Pf.
Gegenüber dem Kredit von 174 622 M. 99 Pf. ist also ein Rest von 1440 M. 29 Pf.

verblieben,welcher auf das Jahr 1903 übertragen worden ist.
Der aus dem allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds ausgesonderteBetrag zur Hebung

der Nindviehzucht von 30 000 M. (vergl. Abfchn. II ^, 1), zu welchem noch der in Rest
Verbliebene Kredit des Vorjahres mit 39 M. 53 Pf. und eine ersparte Beihülfevon 100 M.

8 000 „ - „
4 500 „ — „
4 500 „ — „
3 000 ., — „
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hinzuzurechnenist, ist zur Gesmnthöhevon 30 139 M, 53 Pf. in der Sitzung des Provinziell-
ausschusses vom 4. Juni 1902 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
an die Kreise Aachen-Land, Düren, Erkelenz, Guven, Gcilenkirchen,
Heinsberg, Iülich, Mnlmedy, Montjuic und Schleidcn (300 -j- 100 ^
300 -4- 200 -> 300 -j- 300 > 75 ^- 1200 > 1200 -> 200) ^ 4 175 M.

2. Regierungsbezirk Coblenz:
an die Kreise Ndenau, Coblenz-Land, Cochem, St. Goar, Maye»,
Meisenheim,Neuwied, Simmern, Wetzlar imd Zcll (1400 l 150 ,-
300 ^ 700 >' 250 !- 400 ->- 600 !- 700 » 300 ^ 400) ^ . 5 200 „

3. Regierungsbezirk Cöln:
an die Kreise Gummersbach,Mülheim a. Rh.-Land, Rheinbach, Sieg,
Wllldbröl und Wipperfürth (700 !- 500 >- 200 »- 450 ^ 500 l
450) --.................... 2 800 „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
an die Kreise Essen-Land, Gladbach, Geldern, Kempen, Leunep, Mocrs,
Neuß, Rees, Ruhrort und Soliugen-Land (500 ! 150 i- 200 !
400 ^ 400 > 500 ^ 400 I- 600 <- 300 > 500) --.... 3 950 „

5. Regierungsbezirk Trier:
au die Kreise Vernkastel, Bitburg, Dann, Merzig, Ottweiler, Prüm,
Scmrburg, Trier-Land, St. Wendel uud Wittlich (600 4- 600 >^ 700
^ 400 l- 500 l- 700 ^ 200 ^ 400 > 200 > 600) -^ .

6. an die Landwirtschaftskcnnmcr für die Rheinprovinz ....
7. zur Unterstützung der Kreisviehleihekasscuin Cochem, Altenkirchcn, Mayen,

Prüm und Bitburg (400 ^ 120 ^ 300 ^ 40 ^ 200) ^ .
Summe

Der nicht zur Verwendung gelangte Restbetrag von 54 M. 53 Pf. wird im nächsten
Rechnungsjahremit zur Verteilung kommen.

4 900 „
8 000 //

1 060 „
30 085 M.

L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens.
(Mein- und Obstbauschulen, landwirtschaftliche Mnterschulen, Landwirt-

schaftsschulen.)

I. Die Proviuzilll-Wem-und Obstbauschulein Trier.

Das 10. Schuljahr wurde am 7. Oktober 1902 mit 23 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind 6 Schüler hinzugekommen,während 8 Schüler ausgetreten sind, so daß
"n Schlüsse des Rechnungsjahres noch 21 vorhanden waren, von welchen 18 im Internat der
""stalt wohnten. 3 Schüler besuchten die Schule im zweiten Jahre.

34
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Der Heimatsangchörigkeitnach waren:
4 Schüler aus dem Stadtkreise Trier,
! ,, // // Lands reise
2 „ /, „ Kreise Vernkastcl,
2 // ,/ >/ ,/ Wittlich,
2 „ „ „ „ Zell,
2 /, // /, // Saarburg,
2 „ „ „ „ Mayen,
! „ ,/ „ ,/ Cochem,
! // // // // Neuwied,
1 Nc aiern.

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
3 Schüler aus dem LandkreiseTrier (1 eine ganze Freistelle der Provinz und 2 je

eine halbe Freistelle des LandkreisesTrier),
1 Schüler aus dem Kreise Saarburg (je eine halbe Freistelle der Provinz und des

Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Zell (eine halbe Freistelle der Provinz).
2 Schüler aus dem Kreise Wittlich (je eine Freistelle dieses Kreises),

In dem Lehrerpersonal sind in Laufe des Berichtsjahres keine Veränderungen vorge¬
kommen, auch der Lehrplan hat eine nennenswerte Änderung nicht erfahren.

Am 10. Juli 1902 wurde die Schluhvrüfung der Schüler abgehalten, wobei den 5 besten
Schülern Prämien zuerkannt wurden. Im Anschluß an die Prüfung fand eine Sitzung des
Kuratoriums statt und erfolgte auch eine Besichtigungder Anstalt, Weinberge, Garten :c, durch
den Provinzialausschuh. Die Frühjahrsprüfung fand am 17. März 1903 statt.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter. Die Verpflegungskosten im Rechnungs¬
jahre 1902 stellten sich für den Tag und Kopf im Durchschnittauf 95 Pf.

Für die Schüler fanden unter Leitung bewährter Fachleute folgende Kurfe statt:
ein Kursus in der Bienenzuchtvom 23. Juni bis 24. Juli 1902,
„ „ „ „ Tierheilkunde vom 21. Januar bis 21. März 1903,
„ „ im Küferhandwerkvom ?. Januar bis 10. Februar 1903.

Ferner wurden zur Ausbildung der Schüler Exkursionen unternommen, darunter ein
größerer Ausflug am 2. August 1902 nach Vernkastcl, wo die staatliche Nebveredlungsstationund
mehrere größere Weingüter besichtigt wurden.

An Spezialkursen wurden abgehalten:
a) vier Weinbaukurse:

vom 8.—10. April 1902, besucht von 9 Winzern und 12 Winzerinnen,
„ 3.-6. Februar 1903, „ „ 13 „ „ 39
„ 3.-6. März „ , „ „ 24 „ ,

ferner ein Kursus über Nebschulanlageam 14. März 1903, besucht von 13 Winzern.
d) drei Obstbaukurse:

vom 28.-30. Juli 1902, besucht von 8 Personen,
„ 3.-5. November „ , „ „ ? „ ,
„ 24.-26. Februar 1903, „ „ 33 „ .

o) ein Obstverwertungskursusfür Frauen und Mädchen:
vom 25.-30. August 1902, besucht von 23 Personen.



Provinzial-Wein» und Obstbauschulein Trier. 26?

Die Weinernte im Herbst 1902 ergab 3 Fuder, Am 24. Mai 1902 kamen die 1899er
und 1900er Anstaltsweine zur öffentlichenVersteigerung. Die 2^2 Fuder von 1899 erzielten
zusammen 1950 M. und die 2^ Fuder von 1900 zusammen4000 M,

In Ausübung der Wanderlehrtätigkcit hat der Direktor Müller im Berichtsjahr 3? Vor¬
träge über Weinbau und Kellerwirtschaft,und der Fachlehrer Dovieralla 21 Vorträge über Obst¬
bau gehalten.

Im Kuratorium der Schule sind Veränderungen nicht vorgekommen.

Die Einnahmen und Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre 1902 waren nach den,
' Finalabschluh folgende:

^. Ginmhme.
Titel I. Wirtschaftserträge:

Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rcbschule ..... 7 534 M, 64 Pf.
„ 2. „ „ Gartenwirtfchaft........ 52 „ 19 „

(Die Gartenerzeugnissefinden zum gröhlen Teile in
der AnstllltsökonomieVerwendung,)

„ 3. Ertrag der Viehzucht ........... 327 „ 62 „
„ II. Pensionen der Zöglinge ............ 6 305 „ — „
„ III. Staatszufchuß ............... 4 600 „ — „
„ IV. Sonstige Einnahmen ............. 3 956 „ 30 „

(darunter ein Zuschuß von 3000 M, aus dem landwirt¬
schaftlichen Fonds zur Verbesserungder Weinberge).

V. Zuschuß aus Provinzialmitteln .......... 22 980 „ — „

Summe ____4 5 755 M. 75 Pst
ll. Ausgabe.

Vorschuß aus dein Vorjahre ........... 1 836 M. 93 Pf.
Titel I. Befoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor............ 3 900 „ — „
„ 2. „ „ zweiten Fachlehrer ........ 2 295 „ — „
„ 3. „ „ Obergärtner.......... 1200 „ — „

„ II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan .... 1464 „ — „

„ 2. Für die Hülfs° und Religionslehrer...... 1 800 „ — „
„3, „ einen Büreaugchülfen ......... — „ — „
„ 4. „ die Wirtschafterin und den Hausarbeiter ... 1 19? „ 35 „
„ 5, „ zwei Weinbergsaufseher ........ 900 „ — „

„ III. Sächliche und sonstigeAusgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung ........... 8 302 „ 46 „

„ 2, „ Lagerung und Bettzeug....... 21 „ 75 „
„ 3. „ Reinigung ............ 569 „ 30 „
„ 4. „ Mobilien, Utensilien :c ........ 988 „ 02 „
„ 5. „ Heizung ............ 1376 „ 94 „
„ 6. „ Beleuchtung........... 671 „ 05 „

Zu übertragen 26 522 M, 80 Pf.
34*



! 43 798 M. 62 Pf.
> 45 755 M.

43 798 „
75 Pf-
62 „

> 195? M. 13 Pf..
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Übertrag 26 522 M, 80 Pf.
Nr. 7, Für Arznei und Verbandmittel...... — „ —
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek...... 481 „ 06
„ 9. „ Unterhaltung der Gebäude ...... 1593 „ 20
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge ...... 10 053 „ 99
„ 11. „ Obstbaukurse........... 5 „ —
„ 12. „ Dienst, und Instruktionsreifen..... 1985 „ 40
„ 13. „ Insertionskosten .......... 371 „ 88
„ 14. „ sonstige und unvorhergeseheneAusgaben . . 2 785 „ 29

Summe

Die Einnahme betrug
., Ausgabe

Mithin Bestand
welcher auf das Jahr 1903 übertragen worden ist.

N. Die Piovinzial-Wein-und Obstbanschulein Kreuznach.

Das dritte Schuljahr wurde am 7. Oktober 1902 mit 18 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind noch 2 Schüler hinzugekommen,dagegen 6 ausgetreten, so daß noch ein
Bestand von 14 Schülern verblieben ist, von denen 5 die Schule im zweiten Jahre besuchten.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
12 Schüler aus dem Kreise Kreuznach,

1 „ „ Schlesien,
1 „ „ Hessen.

Im Besitze von Stipendien waren:
9 Schüler aus dem Kreise Kreuznach(2 je 300 M. von der Provinz, 4 je 150 M. und 1

90 M. vom Kreise Kreuznach,2 je 100 M. von der Stadt Kreuznach).
3 Schülern aus dem Kreise Kreuznach war Schulgelderlaß bewilligt.

Von den Schülern des vergangenen Jahres haben 7 Stellungen als Kellermeister,Ver¬
walter, Auffeher :c, gefunden.

Im Lehrpersonal hat insofern eine Änderung stattgefunden, als der zweite Fachlehrer
Brosius an die neugegründete Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Ahrweiler versetzt worden
ist. An dessen Stelle trat der bisherige Obergärtner Wengenrod ein, welcher durch den Fach'
lehrer Fliederichs aus Niederlahnstcinersetzt wurde.

Der Lehrplan der Schule ist unverändert geblieben.
Die Schlußprüfung der Schüler fand am 9. Juli 1902 statt, wobei den fünf besten

Schülern Prämien zuerkannt wurden. Hieran schloß sich eine Sitzung des Kuratoriums an.
Die Frühjahrsprüfung erfolgte am 16. März 1903.

Zur Ausbildung der Schüler wurden verschiedeneExcursionen unternommen, darunter
eine größere am 16./17. Juli 1902 nach Neustadt a. d. Hardt, Deidesheim, Forst und Wachen¬
heim, wo verschiedene Weingüter in Augenschein genommen wurden.

Speziell für die Schüler wurden 3 Kurfe abgehalten, nämlich ein Reblauskursus, ein
Küferkursus und ein Kursus in der Tierheilkunde.
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An sonstigenKursen wurden abgehalten:
1 Weinbaukursus vom 8, bis 17. Januar 1903, besucht von 30 Personen,
1 Weinuntersuchungskursusvom 9. bis 14. Februar 1903, besucht von 32 Personen,
1 Obstbaukursusvom 19. bis 30, Januar 1903, besucht von 18 Personen,
2 Obstvcrwertungskursefür Frauen und Mädchen vom 23. August bis 8. September

1902, besucht von zusammen 92 Personen,
Die Weinernte im Herbst 1902 ergab 6 Stück. Am 21. März 1903 kamen 2 Stück

1901er und^/2 Stück 1900er Anstaltswein zur Versteigerung,deren Erlös 1491 M. 12 Pf, betrug.
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit hat der Direktor Schulte 38 Vorträge über

Weinbau und die Fachlehrer Brosius und Weugcnrod zusammen 11 Vorträge über Obstbau in den
Kreisen Kreuznach,Meisenheimund St. Goar gehalten.

Das Mitglied des Kuratoriums, Kgl. Landrat, Geh. Reg -Rat Agricola ist gestorben,an
dessen Stelle wurde der Kgl. Landrat Nasse zu Kreuznachins Kuratorium gewählt.

Wie bereits in früheren Berichten mitgeteilt, hatte die Stadt Kreuznach für die Prouinzicil-
Wein- und Obstbauschule die Gebäude und ein Baugrundstück zum Betrage von 131 722 M. 53 Pf.
bezw. 18 756 M. zur Verfügung gestellt, welche Summen ihr seitens der Provinz mit 4'/2°/°
verzinstwurden. Ferner war von den Kosten der ersten inneren Einrichtung noch ein Betrag von
6 080 M. 39 Pf. ungedeckt, bezw. als Vorschußgeblieben. Der 43. Rheinische Piuuinziallcmdtag
hat in seiner Sitzung vom 12, Februar 1903 die Übernahme der gesamtenKosten des Baues der
Schule sowie aller Grundstückefür Rechnung der Provinz sowie die Deckung des vorbczeichneten
Vorschussesaus einer Anleihe beschlossenund dementsprechend die Betrage von 131 722 M. 53 Pf. ^
18 756 M. ^ 6 080 M. 39 Pf. ---- 156 558 M. 92 Pf. bereitgestellt.Die ersten beiden Beträge
"on zusammen 150 478 M. 53 Pf. sind bereits an die Stadt Kreuzuach gezahlt worden und
befindet sich nunmehr die Anstalt mit ihren gesamten Einrichtungen in ausschließlichem Besitz des
Provinzialverbandes.

Die Einnahmen und Ausgaben der laufendenVerwaltung der Schule waren im Rechnungs¬
jahre 1902 folgende:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ........... 26923 M. 08 Pf.

^el I. Wirtschaftsertrage:
Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschule ...... 2 167 „ 9? „

„ 2. „ „ Gartenwirtschaft ......... 482 „ 87 „
>, II. Schulgeld ................. 549 „ —- „
., III. Staatszuschuß ................ 2 580 „ — „
', IV. Sonstige Einnahmen ............. 1760 „ 22 „

V. Zuschuß aus Provinzialmitteln .......... 2512 2 „ — „
Summe 59 585 M. 14 Pf.

<s.,, «. Ausgabe.
"tel i. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor .......... 3 600 M. — Pf.
„ 2. „ „ zweiten Fachlehrer ........ 2120 „ — „
„ 3. „ „ Obergärtner ......... 2120 „ — „

Zu übertragen 7 840 M. — Pf.
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Übertrag 7 840 M, — Pf.
Titel II, Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Hcmshaltsplan .... 1464 „ — „
„ 2. Für die Hülfs- und Religionslehrcr..... 1800 „ — „
„ 3. „ den Weinbergsaufseher ........ 990 „ — „
„ 4. „ „ Hausarbeiter.......... 750 „ — „

„ III. Sachliche und sonstige Ausgaben:
Nr. I. Für Reinigung............ 478 „ 18 „

„ 2. „ Mobilien, Uteusilien :c......... 686 „ 12 „
,, 3. „ Heizung ............. 641 „ 88 „
„ 4. „ Beleuchtung ........... 333 „ 18 „
„ 5. „ Lehrmittel uud Bibliothek....... 630 „ 08 „
„ 6. „ Miete der Schulgebäude :e ....... 6 771 „ 56 „

7. „ Unterhaltung der Gebäude ....... 650 „ 02 „
„ 8. „ Bearbeitung der Weinberge :c ...... 7268 „ 05 „
„ 9. „ Abhaltung der Obstbaukurse ...... 223 „ 24 „
„ 10. „ Dienst- uud Instruktionsreisen...... 1644 „ 86 „
„ 11. „ Insertionen............ 269 „ 51 „
„ 12. „ Stipendien für ärmere Schüler..... 625 „ — „
„ 13. „ Sonstige Ausgaben ......... 132? „ 83 „

Summe 34 393 M. 5 lH
Die Eiunahme betrug 59 585 M. 14 Pf-
„ Ausgabe „ 34 393 „ 5^ ,

mithin Bestand 25191 M. 63^
welcherauf das Jahr 1903 übertrage« worden ist. Der hohe Bestand rührt daher, daß ein im
Jahre 1901 erworbenes Grundstück bisher wegen- Erbauseinandersetzungender Vorbesitzcrnicht
bezahlt weiden konnte.

III. Die Provmzial-Wein-und Obstbauschnlein AlMeiler.

Am 8. Oktober 1902 fand in Gegenwart des Provinzialausschussesund des Kuratoriums
der Schule, Sr. Exzellenzdes Herrn Ober-Präsidenten, der Vertreter des Kreises und der Stadt
Ahrweilcr sowie der zum Schulgcbiet gehörenden Kreise und einer Reihe sonstigergeladenerPersonen
die feierliche Eröffnung der Provinzial-Wein- und Obstbauschnlestatt. Das erste Schuljahr wurde
mit 26 Schülern eröffnet, zu denen im Laufe des Wintersemestersnoch 1 hinzutrat, wogegen
3 ausschieden,so daß eiu Bestand von 24 Schülern verblieb. Von diesen wohnen 8 in der
Anstalt, da einige frei liegende Zimmer als Schlafräumefür auswärts wohnende Schüler eingerichtet
worden sind.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
23 Schüler aus dem Kreise Ahrweilcr,

1 „ „ „ „ Neuwied.
5 Schülern ist Schulgelderlaß und 3 davon freie Wohnung in der Anstalt bewilligt

worden, 2 Schülern aus dem Kreise Ahrweilcr wurde außerdem ein Iahresstipendium von 150
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bezw. 100 M. und 1 Schüler aus dem Kreise Neuwied ein solches von 250 M. seitens der Provinz
bewilligt, ferner noch 1 Schüler die Fahrlkosten der Eisenbahn bis Uhrweiler erstattet.

Das Lehrerpersonal besteht aus:
1. dem Direktor Braden,
2. „ zweiten Fachlehrer Brosius,
3. „ dritten „ Bernhard,
4. „ Volksschullehrer Seul,
5. „ „ Strauch
6. „ Neligionslehrer Dechant Spurzem.

Der Unterricht erfolgt im wesentlichen nach dem Lehrplan der andern Weinbauschulen.
Die Frühjahrsprüfung fand am 18. März 1903 statt.

Im ersten Halbjahr fanden schon folgendeKurse statt:
1 Weinbaukursus vom 7. bis 17. Januar 1903, besucht von 24 Personen,
1 Obstbaukursus „ 19. „ 31. „ „ „ „ 28
1 Rebschnittkursus„ 3. „ 7. Februar „ „ „ 23 „

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeithat der Direktor Braden im Laufe des Berichts¬
jahres 21 Vortrage über Weinbau und der FachlehrerBrosius 8 Vortrage über Obstbau gehalten.

Die Bildung des Kuratoriums hat der Prouinzialausschuß in folgender Weise vorge¬
nommen :

1. der Landeshauptmann, Vorsitzender,
2. Königlicher Kammerherr und Schloßhauptmann Excellenz Graf von Fürstenberg-

Stammheim, stellvertretenderVorsitzender,
3. der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer,
4. KöniglicherKammerherr und Landrat von Breuning zu Haus Boisdorf,
5. KöniglicherLandrat Heising zu Ahrweiler,
6. WeingutsbesitzerAlbert Kreuzberg zu Ahrweiler,
7. „ Peter Adams zu Honnef,
8. WinzervereinspräsidentIosten zu Mayschoß,
9. RittergutsbesitzerI. Krewel zu Vettelhofen,

10. „ Graf Villers zu Tempelhof,
11. der Direktor der Schule.

Das Mitglied Graf Villers ist verstorben, an dessen Stelle wurde Gutsbesitzer Dr. Kirchartz
in Nnkel gewählt.

Die Weinernte im Herbst 1902 ergab 3 Fuder. Die Weinbergewerden einer Umarbeitung
unterzogen,dabei wird auch die Anpflanzung weißer Traubensorten berücksichtigt.

Die von der Provinzialuerwaltung bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 für die
Schule aufgewendetenKosten sind folgende:

1. Besoldungen des Direktors und der Fachlehrer ..... 5 616 M. 6? Pf,
2. Andere persönliche Ausgaben (Remunerationen der Hülfslehrer,

Reisekosten, Lohn des Hausarbeiters, des Weinbergsaufsehers,
der Putzfrau «.)............... 9 153 „ 58 „

Zu übertragen 14 770 M. 25 Pst
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Übertrag 14 ??0 M. 25 Pf.
3. Giunderwerbskosten .............. 41 954 „ 44 „

(Außerdem hat der Kreis Ahrweiler noch 30 712 M, 65 Pf.
Grunderwerbskosteuals Kreisbeitrag gezahlt).

4. Kosten des Neubaues der Anstaltsgebaudcmit Einfriedigungen 142 709 „ 12 „
5. Innere Einrichtung der Anstalt mit Mobilar, Lehrmitteln «. 16 221 98
6. Erste Einrichtung der Weinberge und Garten ..... 13888 36 „
?. Ausgaben zur Unterhaltung der Schule bis 31. März 1903

als Arbeitslöhne,Kosten der Reinigung, Heizung, Beleuchtung,
Formularkostcn, Stipendien :c ........... Z 725 „ 58

8. Zinsen der von der Landesbank erhaltenen Vorschüsse . . . 4 02? „ 43
Summe 23? 2 97^l. 16 Pst

Dieser Betrag hat in folgender Weise Deckunggefunden:
1. Staatszuschuß zur ersten inneren Einrichtung der Schule . . 7 260 M. — Pf.
2. desgl zur Unterhaltung der Schule für 1902 ..... 2 580 „ — „
3. Lehr- uud Wohnuugsgeld der Schüler ....... 513 „ — „
4. Sonstige Einnahmen ............. 18? „ 28 „
5. Überweisung aus einer auf Grund eines Beschlusses des

43. Provinziallcmdtags für die Zwecke der Errichtung von
ProvinzialcmstaltenaufgenommenenAnleihe ...... 230 000 „ — „

Summe 240 540 M. 28 Pf.
Der demnach mwerwendet gebliebene Betrag von 3243 M. 12 Pf. ist zur Deckung

einiger noch rückständiger Rechnungenfür einen Geräteschuppenund kleinereBaucirbciten bestimmt
uud wird iu der nächstjährigenRechnung der Weinbauschulemit zur Verrechnungkommen.

IV. Landwirtschaftliche Wmterschulen.

Im Berichtsjahre sind Veränderungen in der Zahl und dem Sitze der Winterschulen
nicht vorgekommen. Der Besuch war folgender:

Schülerzllhl.
1900. 1901. 1902.

1. Saarburg..... 23 19 30
2. St. Wendel. 2? 28 28
3. Simmern . 32 23 31
4. Oberpleis . 15 19 28
5. Zülpich . . 6? 73 90
6. Wittlich . . 18 30 23
7. Andernach . 35 2? 32
8. Vohwinkel . 29 31 28
9. Imgenbroich 24 30 31

10. Geilenkirchen 19 32 26
11. Odenkirchen. 24 39 41

Zu, lbe> 'lM ge, 313 351 338
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Übertrag 313 351 338
12. Bullay..... .33 28 29
13. Moerö ...... 14 16 20
14. Lennep ...... 10 14 15
15. Hillesheim ..... 22 26 26
16. Kettwig ...... 39 40 45
17. Wissen a. d. S. . . . 20 30 32
18. Neuerburg ..... 21 29 34
19. Hermeskeil ..... 7 22 20
20. Bergheim ..... 25 21 22
21. Wetzlar ...... 14 10 13
22. Crefeld ...... 44 31 42
23. Halbem ...... 24 25 28
24. Eschweiler ..... 22 29 35
25. Nbenau ...... 14 17 18
26. Volmerhausen .... 9 22 15
27. Xanten ...... 20 21 30
28. Saarlouis ..... 28 19 25
29. Waldbroel ..... 8 8 21

Summe 68? 759 868.

Bei allen Schulen wurden wiebernmLehrkurseim praktifchen Obstbau und zwar in zwei
Terminen abgehalten. Ferner haben in mehreren Schulbczirkennoch anderweite Kurse z. B. über
Obstverwertung, Düngung, Fütterung, Bienenzucht,Buchführung «. stattgefunden.

Die Leistungendes Provinzialuerbandes für die landwirtschaftlichen Winterfchulenwahrend
des Jahres 1902 waren folgende:

1. Normalzuschuß für die vorgenannten 29 Winterfchulen je
2500 M..................

2. Erganzungszufchußfür die 5 Schulen in Bullay, Simmern,
Wittlich, Saarburg und Hermeskeil je 300 M.....

3. desgleichenfür die 3 Schulen in Imgcnbroich, Wissen und
Neuerburg je 750 M, —...........

4. desgleichenfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und
Waldbroel je 900 M. ----...........

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule
in Saarburg...............

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die landwirtschaftliche
Wintcrschuledaselbst .............

7. Beiträge an den Pensions-Haushaltsplan für die Winterschul-
direktorenund Wanderlehrer ..........

Summe 100 964 M.^4 Pf.

3b

72 500 M. - Pf-

1500 » >!

2 250 » — „

2 700 .. -- „

83? » 94 ..

300 " — „

20 877 „ »
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V. Landwirtschaftsschulen.

Die Landwntschaftsschulezu Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 M,
Sie wurde von 189 (1901: 192) Schüleru besucht. Die Schüler, von welchen 41 dem Kreise
Bitburg angehörten, verteilten sich auf:

ll. die eigentlicheLandwntschaftsschulemit 163
K. „ Obstblluschule...... „16
o, „ Teilnehmer am Obstbcmkursus „ 10.

Die Landwntschaftsschule zu Cleve wurde von 222 (1901: 186) Schülern besucht, davon
132 aus dem Kreise Cleve. Die Schüler verteilten sich auf:

Ä. die eigentliche Landwntschaftsschulemit 193
d. „ Ackerbauklassebezw. Wintcrschule „ 14
«. „ Teilnehmer am Obstbaukursus . „ 15.

Bei der Landwntschaftsschulezu Cleve ist die Einrichtung getroffen worden, daß die
bisherige Ackcrbauschulebezüglich des Unterrichts :c. den Charakter einer landwirtschaftlichen Wintcr¬
schule erhält. Der Pruvinzialausschuß hat zur Besoldung des neu auzustellendenLaudwirtschafts-
lehrers, welcherauch als Wanderlehrer für den Kreis Cleve fungiert, einen Zuschuß von 1500 M.
bewilligt, sowie auch die Peusions-und Hinterbliebenenversorgung übernommen. Die Landwirtschaftsschule
iu Cleve erhält also neben dem bisherigen Zuschuß von 4500 M, obige 150U M., also einen
Gescuutzuschuß von 6000 M.

Die Zinsen der Lehrerpensionsfondsder beiden Laudwirtschaftsschuleu mit 885 M. 63 Pf.
bezw. 2552 M. 29 Pf. werden wie bisher als Zuschuß zu dem au den Pensiuns-Haushaltsplau
zu entrichtendenVeitrag verwendet.

0. Angelegenheitendes Mittelgutes Zesdorf «nd der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In dem Besitzstandedes Rittergutes Desdorf sind während des Berichtsjahres keine
Änderungen eingetreten. Der neue Pachter C. Hons hat die Pacht am 1. November 1902 an¬
getreten. All den Gebäulichkeitenhaben eine Reihe notwendiger Reparaturen und Verbesserungen
vorgenommenwerden müssen, welche noch nicht zur Verrechnung gelangt sind.

Die Einnahmen und Ausgaben waren im Rechnungsjahre 1902 folgende:

GimmlMen:
1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 162 M. 41 Pf-
2. Gutspacht und Zinsen aus Wertpapieren .....___5 528 „ 66 ^

Summe^ 5 691 M. 0? U
Ausgaben:

1. Feuerversicherungsgebührenfür die Gebäude . . '. . 58 M. ^ Pf-
2 Kosten für Grundbuchauszüge .........________1 „ 60 ,^

Summe^ "ögVtT^Pf.
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Der hiernach verbliebene Bestand von 5631 M. 4? Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1903
übertragen worden. Derselbe wird in erster Linie zur Deckung der durch die Reparaturen an
den Gebäuden entstandenenKosten Verwendung finden.

An Wertpapieren ist ein Fonds von 5000 M. 4 "/«ige Nheinprovinz-Nnleihescheinevor¬
banden. Die weiter eingehendenuud nicht zur Erhallung des Gutes erforderlichen Pachtbeträge«,
werden diesen: Fonds zugeführt werden.

Es werden Verhandlungen zur Aufnahme von Wmseuknabrn aus dein Gute zwecks
Erlernung der Landwirtschaft eingeleitet.

N. Angelegenheitender AnsMrung der Viehseuchengesetze.

In Ausführung des Beschlussesdes Provinzialausschussesvon, 29./30. Oktober 1901
wurden im Berichtsjahre 1902 wie in den Vorjahren an Abgaben für Pferde, Esel, Maultiere
und Maulesel 30 Pf, uud für Rindvieh 25 Pf, für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluß folgende:
Versicherungsfondsfür

^ Einnahmen. Pferde, Esel u. s. w, Ninduicl,
1, Bestand aus 1901 .......1 460 M. 62 Pf. 5 115 M. 08 Pf.
2, Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . 7 584 „ 48 „ 18124 „ — „
3, Abgaben der Viehbesitzer .....53 832 „ 26 „ 260190 „ 50 „
4. Erlös aus dem Verkaufe des Fleisches?e,

rotzverdächtiger Pferde ......4 090 „ 05 „
5. Staatszufchuß zur Beseitigung rotzvcr-

dächtigcr Pferde ........20000 „ — „
6. ZurückgezogenerBetrag aus dem Re¬

servefonds .......... 30 000 „ — „____________________
Snmme 11 6 96? M. 41 Pf. 283 429 M . 58 Pf.

L. Ausgaben.
1. 10«/« Veranlllgnngs- uud Hebegebühren

von der Einnahme Nr. 3.....5 378 M. 25 Pf. 26008 M. 85 Pf.
2. 5«/« Verwaltungskosten für die Pro»

viuzial-Zentralucrwaltungvon den Zinfen
der Reservefonds und der nach Abzug
der Veranlagung^- und Hebegebühreu
verbleibendenAbgaben ......2 804 „ 2? „ 12615 „ 28 „

3. Formularkosten ........ 159 „ 75 „ 159 „ 75 „
4. Entschädiguugcu für Rotz und Lungenseuche 89 176 „ 25 „ ^ „ ^ »
5. „ „ Milz-und Rauschbrand 8 492 „ 85 „ 13 5 639 „ 52 „

Zu übertragen 106 011 M. 3? Pf. 174 423 M. 40 Pf.
35»
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Übertrag 106 011 M.
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Rauschbrand gefallenenTiere . . . , 105 „
?. Insertionskosten ........ 72 „
8, Zur rentbaren Anlegung ..... 10 000 „

3? Pf. 174 423 M. 40 Pf.

20 „ 3 518 „ 60 „
3? ., 72 „ 38 „
— 100 000 „ — „

Summe 116 188 M. 94 Pf- 2 7801 4 M. 38 Pf.
Die Einnahme betrug 116 96? M. 41 Pf. 283 429 M. 58 Pf.

„ Ausgabe „ 116^188 ,. 9 4 „ 278 0 14 „ 38 „
mithin Bestände 778 M. 4? Pf. 5 415 M. 20 Pf,,

welche auf das Rechnungsjahr 1903 übertragen worden sind. Von diesem Gescuntrestbestande von
6193 M. 67 Pf. ist ein Barbestand von 4798 M. 42 M. vorhanden, es verbleibt aber ein
Ginnahmnest von 1395 M. 25 Pf., da dieser Betrag von dem Gcmeinde-Rentmeister der
BürgermeistereienBickendorf, Idenheim und Meckel unterschlagen worden ist und zur Zeit noch
nicht feststeht, ob und welcherBetrag aus dessen Kantion beigebrachtweiden kann.

Die Reservefondsbetragen am Schlüsse des Rechnungsjahres
für Pferde 263 462 M. 20 Pf.
., Rindvieh 738 376 „ 96 .,.

Die bedeutenden Entschädigungen,welche für Rotz gezahlt worden sind, sind fast aus¬
schließlich in die Stadt Eöln geflossen. Über die unter den Straßcnbahnpferdeu der Stadt Cöln
ausgebrocheneRotzkrankheitist schon im Vorjahre berichtetworden. Im Berichtsjahre sind noch
50 600 M. Entschädigungen an die Stadt Cöln gezahlt worden. Im ganzen hat die Provinz
von den Eulner Pferden 300 mit 86 218 M. 52 Pf, auf Grund der abgeschlossenenVerträge
entschädigt, von welchen 34 Pferde mit Rotz behaftet befunden wurden. Der Rest der Pferde
ist zum Verkauf freigegeben worden, da die Seuche als erloschen anzusehen war.

Die Königliche Staatsregierung hat der Provinz einen Zuschußvon 5000 M. überwiesen.
Ferner war in dem Stalle eines Pferdehändlers zn Eüln Rotz ausgebrochen,der zur Abschlachtung
sämtlicher dort untergebrachten Pferde führte. Im ganzen wurden 35 Pferde getötet und mit
36150 M. entschädigt. 5 Pferde waren rotzkrank. Aus dem Verkaufe des Fleisches :c. der
rotzfrei befundenenPferde wurden 4090 M. 05 Pf. erlöst. Die Königliche Staatsregierung hat
einen Veitrag von 15 000 M. geleistet.

Lungenseuche ist nicht aufgetreten.
Die Zahl der Milz- und Rauschbrandfälleist gegenüber dem Vorjahre erheblich geringer,

54? gegen 758 in 1901.
Über die Einrichtung des provinziellen Laboratoriums in Cöln zur baktcriologischen Nach¬

prüfung der Milz- und Ranschbrand-Diagnosen ist das Nähere schon im Berichte des Vorjahres
angegeben. Im Rechnungsjahre 1902 hat das Laboratorium im ganzen 20? Nachprüfungen
ausgeführt, davon wurden 188 Diagnosen bestätigt, während in 19 Fällen das auf Milz- bezw.
Rcmschbraudlautende tierärztliche Gutachten nicht anerkannt und dementsprechenddiesseits die
Entschädigungspflichtabgelehnt wurde. Die Kosten des Laboratoriums in 1902 waren folgende:

Miete der Laboratoriumsräumeund Einrichtungen cm die Stadt Cöln 870 M 83 Pf-
Remuneration des die Nachprüfungen cmsführendenBakteriologen 2 000 „ -^ „
Formulare, Schrcibgebühren,Porto :c .......... 435 „ 20 „
Vertragsstempel ................._______ 2 „ — „

Summe 3 308 M. 03 Pf.
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Ferner wurde dem die Leitung des Laboratoriums ausübcndeu technischen Veratcr der
Pcouinzialvcrwalttmg i» Viehscucheuangclcgenhciten,Departemcntsticrarzt Ui-, Lothes in Cöln fiir
seine Mühewaltuug im Jahre 1902 seitens des Pruvinzialausschusseseine Remuneration von
1200 M. bewilligt.

NachstehendeÜbersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in deu letzten
3 Jahren 1900 bis 1902, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1902 wegen Rotz getöteten
bezw. an Milz- und Rauschbrandgefallenen Tiere uud die dafür gezahlten Entschädigungeu:
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280 Ausführung der Körordnung. — Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

ü. Angelegenheiten der Ausfüyrnng der Sörordnung für die Mivat-
ßeschäler der Meinvrovinz.

Im Rechnungsjahre 1902 sind insgesamt 154 Hengste angekört worden. An Körgebühren
wurden für jeden im ordentlichenKörtermine angekörtenHengst 15 M. und für jeden in besonderem
Termine angekörten Hengst außer den Entschädigungen der Kommissionsmitglieder 7 M. 50 Pf, erhoben.

Die Gesamt-Einnahme- Körgcbührcnund Kosten der Nachkörungen einschließlich des aus
dem Vorjahre übernommenenBestandes von 4808 M. 24 Pf. — betrug . 7 355 M. 65 Pf.

Die Ausgabe des Körgeschäfts ............ 1 758 „ 24 ^,
so daß ein Bestand von ................. 5 597 M. 41 Pf.
verblieb, welcherauf das Rcchuungsjahr 1908 übertragen worden ist.

l^. Angelegenheiten der Meinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Vorbemerkung.
Die Änderungen in der äußeren Form und der Gruppierung des Stoffes beruhen auf

einem Beschlusse der am 13. und 14. Dezember 1901 in Braunschweig abgehaltenen Konferenz
der Vertreter der deutschen landwirtschaftlichenBerufsgeuossenschaften. Inhaltlich entspricht der
Bericht im allgemeinen den Verwaltungsberichtender Vorjahre.

Allgemeines.
Am 1. Januar 1902 trat das in der 5. Genossenschaftsvcrsammlungzu Düsseldorf am

31. Oktober 1901 beschlossene(die Vcrhandlungsschriftist im vorjährigen Bericht mitgeteilt) und
vom Neichs-Versicherungscuntunter dem 3. Dezember 1901 genehmigte neue Genossenschaftsstatut
in Kraft.

Die laufendenGeschäftedes Genossenschaftsvorstandeswurden wie bisher wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besondere» Führung derselben betrauten
Landcsrate unter Mitwirkung von zwei wissenschaftlichen Hülfsarbeitern (Gerichtsassessoren).

Den laufenden Geschäften wurden auf Grund des § 12 Abs. 3 des Genossenschafts¬
statuts durch Beschluß des Provinzialausschusses vom 14. November 1902 auch die Feststellung
der Entschädigungengemäß den §§ 75 ff. und 94 ff. des Unfallversicherungsgesetzes für Land- und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 gleichgestellt,soweit es sich nicht um die erstmalige Ent¬
scheidung über Rentenansprüchehandelt.

Den Umfang der Geschäfteder Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
— nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellteÜbersicht erkennen.

M^5Z5^ Über die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüber den früheren Berichten nichts
besoudereshervorzuheben. In der Einteilung ihrer Bezirke ist insofern eine Änderung eingetreten,
als ein Teil der Sektionen dazu übergegangen ist, die Bezirke zu erweitern und für jede Bürger¬
meisterei nur einen Vertrauensmann nebst Stellvertreter zu bestellen. Die Zahl der Vertrauens-
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Männer ist dadurch von 1707 auf 1554 zurückgegangen. Durch die neue statutarische Bestimmung,
(vergl. den Bericht für das Jahr 1901), wonach die Vertrauensmänner den polizeilichen Unfall-
untersuchungsverhandlungennicht mehr in allen Fällen, sondern nur noch insoweit beizuwohnen
haben, als ihnen die Vertretung der Genossenschaft zu dem Zwecke, sei es allgemein oder für den
einzelnen Fall, besonders übertragen wird, haben sich die Kosten gegenüber dem Vorjahre um
4309 M. 30 Pf. verringert; sie beliefen sich nur mehr noch auf 3726 M. 68 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1902 wurden 7925 neue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigenBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittelst ein¬
facher Bescheidungzurückgewiesen werden konnten.

Bon den neu angemeldetenFallen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5311 durch erstmalige Feststellungsbeschcideentschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntcrfuchungsverhandlungeunoch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidung iu
das Jahr 1903 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Gcnossenschaftsvorstandc und den cm- ^Httngc ^
zclncn ScktionZvorständeuerstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung und das
Ergebnis der Entscheidungen. Von den 5311 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung
3668. Dieselben verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

»,) männlicheErwachfcne .......... 2431
d) weibliche „ .......... 1111
o) männlicheJugendliche (unter 16 Jahren) , . . 104
cl) weibliche „ ( „ 16 „ ) . . . ____22

zufammen 3668.
Bei 143 Fällen handelt es sich um tödliche Verlctznngen, bei 126 um dauernd völlige,

bei 2151 um dauernd tcilweifc, endlich bei 1248 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit; es
wurden hierbei Entschädigungen bewilligt an 273 HinterbliebeneGetöteter, nnd zwar, an 90 Witwe»,
180 Kinder, 1 Enkel und 2 Afzendcnten.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür .... 14646 Fälle
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ......... 3 668 „

so daß im ganzen Entschädiguugengezahlt wurden für ......... 18314 Fälle.

Dicfc Entschädigungenverteilen sich auf:
») Verletzte ....... 17 100
b) Witwen ....... 878
o, Kinder ....... 1193
ä) Aszendenten ...... 23

zufammen 19194 Personen.
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Vntschiidigunssen.

An Entschädigungenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlichder Kosten der

ersten 13 Wochen) ............. 81072 M. 29 Pf,
2. Reuten an Verletzte ............. 1338 935 „ 25 „
3. Beerdigungskosten ............. 9 756 „ 70 „
4. Renten an Witwen Getöteter .......... 79 681 „ 7? .,
5. Abfindung an wicdcrvcrhciratctcWitwe» ...... 1994 „ 6? „
6. Renten an Kiuder Getöteter .......... 78801 „ 73 „
7. Renten an NszendenteuGetöteter ........ 2 143 „ 9? „
8. Renten an Angehörigeder in Krankcnhänscrnuntergebrachten

Verletzten:»., an Frauen ........... 2 063 „ 10 „
l). an Kinder ........... 3 496 „ 3? .,

9. Renten an Aszendcnten der in Krankenhäusern untergebrachten
Verletzten ................ 352 „ 14 „

10, Kur- uud Pflcgckosten an Krankenhäuser(ausschließlichder
Kosten der ersten 13 Wochen) ......... 70 407 „ 86 „

11. Nbfiuduugcn ............... 3 45? „ 80 „
Hierzu 12. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der

ersten 13 Wochen ............. 15 089 „ 80 „
insgesamt I 687 253 M. 45 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensummender einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
HMge^U^ Abgänge vermindern, ergibt die Übersicht Anlage III.

Verwaltimssslosten
und Verteilung der Gesamtlasten ans Sektionen »nd Genossenschaft.

Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungenentfielen 25"/« mit 421813 M. 36 Pf
auf die Genossenschaft, während die übrigen 75"/» von den Sektionen zu tragen waren.

Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfallnutcrsuchuugund der Fest-

stellung der Entschädigungen ........... 88860 M. 15 Pf,
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosten......... 45 635 „ 2? „
3. Die eigenen Vcrwaltungskosten:

il. Reisekostenund Tagegelder an Mitglieder des Genossen¬
schaftsvorstandes .............. 319 „ 14 „

d. Reisekosten an Mitglieder der Gcnossenschaftsvcrsammlung „ — „
o. Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich2000 M.

Entschädigungan die Landcsbcmkfür Wahrnehmung der
Kassengeschäfte) .............. 82 8l3 „ 98 ^

Zu übertragen 217 628 M. 54 Pf.
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Übertrag 217 628 M. 54 Pf.
ä, Lolalmietc, Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung,

Wasscrzius,Feuerversicherungu, f. w ........ 5453 „ 24 „
«.>, Schreibmaterialien, Drucksachen, Formulare, Aktenheften,

Nuchbindcrarbciten, Kanzleigebühren, Inventar und Bibliothek 6 016 „ 03 „
i'. Portokustcn und Frachtgcbühren......... 5 793 „ 32 „
^. Bekanntmachungskosten............ 68 „ 35 „
1>. Umlagehebegebuhrcn............. 33 991 „ 09 „
i. Sonstiges ................ 2 681 „ 86 „

4, Hinterlegter Reservefonds ............ ^ 40 408 ^56 „
insgesamt 312 040 M. 99 Pf.

Dazu 25«,« der Entschädigungsbeträgc 421813^,, 36^,,
Summe der Gcnuffcnschaftsausgabcu 733 854 M, 3 5 Pf.

Die Venoaltungskostcnder Sektionen setzen sich zusammcuwie folgt:
ll, Reisekosten uud Tagegelder der Scktionsuorständc .... 39 M. 40 Pf.
d, Reisekosten der Vcitrancnsmänucr ......... 3 726 „ 68 „
e. Desgleichender Beamten ........... — „ -^ „
cl. Gehälter derselben .............. 36 606 „ 99 „
n. Üokalmietc, Heizung und Beleuchtung ........ l 564 „ — „
t'. Schrcibgegcnstände,Druckkoste», Formulare ...... 3180 „ 06 „
8> Portokosten, Botenlöhne .......... , . 5 509 „ 11 „
l> Vckanntmachuugskostcn . ........... 325 „ 01 „

zusammen 50 951 M. 25 Pf.
Dazu 75 " „ der Eutschädigungsbeträgc 1 265 440 „ 09 „

Scktionskostcninsgesamt 1316 391 M. 34 Pf.
Die Gesamtausgabc der Gcuusseuschaft betrug 733 854 „ 35 „

Summe 2 050 245 M. 69 Pf.

Veranlassung.
Der Iahrcsbctrag der von den landwirtschastlichen Hauptbetrieben

^ufchließlrch der Betriebe ohne Vodeubewirtschaftuugzu entrichtenden Grund-
>leuer, welcher der Uiulageoerteilung zu Grunde gelegt ist, beträgt... 4 980 324 M. Ps.
und ist somit gegen das Vorjahr um 182 198 M. 72 Pf gestiegen. Die
Steigerung ist darauf zurückzuführen, daß die neue Ermittelung der Grund¬
steuer an der Hand der Grundsteucrmuttcrrollen, soweit sie uoch nicht
durchgeführt war, im Berichtsjahre fortgesetzt worden ist. Hierzu war
'«an u. a. behufs Aufstellungder Verzeichnisseder nach § 25 des Genossen¬
schaftsstatutszcchlvflichtigenPersonen gezwuugeu. Die Verzeichnisse dienen
gleichzeitig als Hebelisten.

Die landwirtschastlichen Nebenbctriebc ergaben eine angenommene
^nmdsteuersumme von ................. 76 046 „ 94 „
gegenüberdem Vorjahre 49 511 M. 53 Pf. mehr. Dieses Mehr ist eines¬
teils darauf zurückzuführen,daß gemäß § 1 des Unfallversicherungsgesehes ______ __________

gu übertragen 5 056 370 M. 94 Pf.
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Übertrag 5 056 370 M. 94 Pf.
für Land- und Forstwirtschaft vom 30, Juni 1900 rund 250 vorher
bei den gewerblichenBerufsgenossenschaftenversicherte Betriebe als Neben¬
betriebe zu übernehmenwaren und ferner eine größereAnzahlvon Betrieben
gewerblicher Art, die früher wegen ihres geringen Umfanges überhaupt der
Versicherung nicht unterlagen,auf die Berufsgenoffcnschaft übergegangensind.
Andernteils ist die Steigerung eine Folge der erhöhten Veitragszufchlägcnach
dem Maße der Betriebsgefahrengemäß z 26 Abf. 3 des Genossenschaftsstatuts.

Ani Ende des Berichtsjahres waren:
5059 Fuhrwerks- Betriebe,

112 Gräberei- „
70 Ziegelei-
73 Damvfdrescherei- „
19 Mühlen-

243 Brennerei- und Brauerei- „
310 sonstige

zusammen 5886 landwirtschaftlicheNebenbetricbeveranlagt.
Sodann wurden im Berichtsjahre erstmalig Beiträge erhoben:
a. für Betriebsbeamteund Personen in besonderen fachlichenStel¬

lungen (Facharbeiter) gemäß § 39 des Genossenschaftsstatuts
unter Zugrundelegung einer angenommenen Grundsteuer von 3? 836 „ 83 „

und
d. für freiwillige Versicherte gemäß § 45 des Statuts unter

Zugrundelegung einer angenommenenGrundsteuer von . . _____600 „ —̂ ^,
Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Ge¬

samtgrundsteuerbelief sich fomit auf . . ..........5 094 80? M. 77 Pf-
also gegenüber dem Vorjahre mehr 217 076 M, 25 Pf.

Umlage.
Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 050 245 M. 69 Pf. ^- vergl. das unter

„Verwaltungskosten" Gesagte — wurden zunächst diejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgabengemäß
Beschlußdes Genossenschaftsvorstandesein Betrag von 14 Pfennig auf jede Mark der insgesamt
5 094 80? M. 7? Pf. betragenden Grundsteuer erhoben.

Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 3? 012 M. 70 Pf-

Zugaug: a. Infolge Übergangs von gewerblichenBetrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaftmußten in 16 Fällen die auf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Berufsgenossenschaft
zufallendenRefervefondsanteilebeliefen sich auf zusammen 11001 „ 18 „

d. Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinfen betrugen 680 „ 16 „
o. Einlage in den Fonds für 1902........ 40408 „ ^^^

Bestand insgesamt 89 102 M. 60 Pf-
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Rechnungsübersicht.

!». Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 152 26? M. 15 Pf.
Umlagebeiträge ................ 2 058776 „ 22 „
Strafgelder ................. 699 „ — „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ..... 9 784 „ 93__^

Summe 2 22152? M. 30 Pf,

I». Ausgabe.
Unfallentschädigungen .............. 1672163 M, 65 Pf,
Kosten der Fürsorge für Verletzteinnerhalb der ersten 13 Wochen

nach dem Unfälle ............. 15 089 „ 80
Unfalluntersuchungskosten............. 88860 „ 15
Schiedsgerichtskosten .............. 45635 „ 2?
AllgemeineVerwaltungskosten ........... 188088 „ 26
Einlagen in den Reservefonds ........... 40 408 „ 56

Summe 2 050 245 M. 69 Pf,
e. Abschluß.

Die Einnahme beträgt ............. 2 221 52? M 30 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 050 245 „ 69^,,

Es bleibt somit ein Bestand von 1?l 281 M. 61 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1903.

Rentenfeststellnugsuescheidesowie Bescheide über Reutenmindeluusscu,
Erhöhnnssen und EinstelluuM.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 531 1 Feststellungsbcscheiden wurden
Nentenänderungsbescheideerlassen

a) von Sektionsoorständen ............... 1308
l>) vom Genossenschaftsvorstande .............. 2 35?

zusammen 3 665
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenenberufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungen und Sonstiges .______4^3^
im ganzen daher __ 4 068

Diefe Fälle verteilen sich auf:
») Minderungen ................... 2 158
K) Erhöhungen ................... 54
o) Ablehnung von Erhöhungsanträgen ........... 50
ä) Einstcllungen ................... 1403
«) Krankenhausaufforderungen,Absindungenund Sonstiges .....______ 403

im ganzen 4 068
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Kontrolle der Unfallverletzten.
Hinsichtlichder Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkeit verletzter Personen

ist im Berichtsjahre eine Änderung nicht eingetreten. Sie wird im allgemeinen in der Weise
ausgeübt, daß uon Zeit zu Zeit je nach Lage des einzelnenFalles erneute ärztliche Gutachten
vom behandelnden Arzte eingeholt werden. In Zweifelsfällcn wird der zuständige Bezirksarzt
mit der erneuten Untersuchungbetraut oder der Verletzte in einer Anstalt beobachtet. Daneben
stehen die Rentenempfänger auch noch unter der Kontrolleder Vertrauensmänner, die in geeigneten
Fällen den FeststellungsorganenentsprechendeMitteilung zu machen haben. In den Sommer¬
monaten pflegen zudem noch Beamte des Genossenschaftsvorstandeszur Kontrolle entsendet zu
werden, die über die Erwerbsfähigkeit der Rentenempfänger Ermittelungen anstellen und die
verletzten Personen, wenn möglich,bei der Ausführung uon Arbeiten beobachten. Diese gesamten
Kontrolleinrichtungenhaben sich im allgemeinengut bewährt.

Bernfungen. (Schiedsgerichte.)
Im Berichtsjahre waren einschließlich der 354 unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres

anhängig 2040 Berufungen.
Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen ...... 978
für begründet erklärt ................... 425
auf andere Art erledigt .................. 292^

im ganzen daher I 695
Nerufnngeu entschieden. Am Jahresschlüsseschwebte» noch 345 Berufungen.

Retnrse. (Reichs-Versichenmgsamt.)

Beim Reichs-Versicheruugsamtwaren einschließlich der 99 aus den Vorjahre» uuerledigi
gebliebenenFälle 400 Rekurse anhängig.

Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:
N) von Verletztenin ....... 295 Fällen,
li) von der Genossenschaft in .... 105 „ .

In 3 dieser Fälle war von beiden Teilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Reichs-
Versicheruugsamts erfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 152 Fällen der Einlegnng durch
den Verletzte», in 28 Fälleu der Eiulegung durch die Genossenschaft,zusammen in 180 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte iu 34 Fälleu der Einleguug durch die Verletzten,
in 2? Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft, im ga»zen in 61 Fällen. Auf andere Art
wurden erledigt 6 Fälle. Zusammen wurde» daher 24? Fälle erledigt. In das folgende Jahr
wurde» noch übernommen 153 Fälle.

Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des § 15? des Unfallversicherungsgesetzes
für Land- u»d Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 215 Betriebsunternehmer bezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmelduug der in ihren Betrieben vorge¬
kommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 1—10 M. verhängt und im Gesamtbetrage
von 699 M. vereinnahmt worden.
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Regreßansprüche.

Auf Grund der §ß 14? und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 64 Fällen
bu gemachtenAufwendungen der Nerufsgenossenschaftmit zusammen9784 M. 93 Pf. erstattet.

Sonstiges.

Das mit der Ärztekammerder Rheinprouinz und der Hohenzollern'schen Lande bestehende
Abkommen hat eine Änderung nicht erfahren.

An die Stelle des PreußischenAusführnngsgesetzcsvom 20. Mai 188? trat im Berichts¬
jahre das Gesetz vom 16. Juni 1902, betreffend die Abgrenzung und Gestaltung der Berufs-
üenossenschllften auf Grund des § 141 des Unfallversicherungsgesetzesfür Land- und Forst»
wirtschaft. Gegenüber den früheren Bestimmungensind wesentliche Neuerungen nicht hervorzuheben.

Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbeuufallvcrstcherungsgcfetzeswurden bis Ende
des Berichtsjahres 461 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetricbe gewerblicherBetriebe an
gewerbliche Berufsgenofscnschaftenüberwiesen. Letztere hatten in 9 Fällen die auf den Betrieben
lastenden Unfälle zu: weiteren Entschädigungsleistungmit zu übernehmen. — Vergl. hierzu das
unter „Veranlagung" und „Reservefonds" Gesagte. —

Über Fälle, in denen sich Personen zum Schaden der Nerufsgenossenschaftnnrechlmähig
Vermögensuorteilezu verfchaffen versuchten, ist folgendes zu erwähnen:

Der Hüttenarbeiter H. beantragte für seinen minderjährigen Sohn Unfallentfchädigung
unter der Angabe, derselbe habe sich vor etwa einem halben Jahre beim Dreschen die linke Hand verletzt,
während späterhin die Untersuchungergab, daß sich der Unfall bereits 6—7 Jahre früher im
undlichen Alter des Verletztendurch Spielerei an der Dreschmaschine ereignet hatte. Die Anzeige
ber Berufsgenossenschaftan die Staatsanwaltschaft führte zur Verurteilung des Antragstellers
wegen Betrugsuersuchs zu 10 M. Geldstrafe event. 2 Tage Gefängnis.

Der gewerbsmäßige Geschäftsführer R. beantragte für eine Unfallverletzte Witwe
Erstattung von Kosten des Heilverfahrens und legte 2 Rechnungen über Kosten ärztlicher Be¬
handlung und Arzneikosten vor, die in betrügerischerAbsicht von ihm abgeändert worden waren,
"le Angelegenheit wurde seiteus der Berufsgenossenschaftder Staatsanwaltschaft unterbreitet,
worauf N. wegen gewinnsüchtigerUrkundenfälschungin 2 Fällen, darunter in einem Falle in
einheitlichemZusammenhang mit Betrugsversuch, zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat
verurteilt wurde.

Der Tagelöhner U. erhob unter der Angabe, er sei, von der Arbeit heimkehrend, auf der
Straße gefallen, Unfallentschädigungsauspriiche.Diese wurden zurückgewiesen, weil sich die Ver¬
sicherung nicht auf den Weg von und zur Arbeit erstreckt. Im Bemfungsverfahren wurde dann
festgestellt, daß U. am Unfalltage nach Empfangnahmeseines Wochenlohnesden Samstag Abend
" einer Wirtschaftzugebracht und sich nach Verlassen derselbengegen 12 Uhr nachts durch einen
Fall auf der Straße die Verletzung zugezogen hatte. U. wurde auf die Anzeige der Berufs¬
genossenschafthin wegen Betrugsversuchszu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
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Anlage I,

Übersicht über den Geschäftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschast
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bescheide
(Min

deruugen,
Erhö

hungen,
Ein-

stellnngen

Es f
einge

Beru¬

fungen

ind

legt -

Nc-

lnrfe

Schieds¬

gerichts¬

kosten

Unfall-

nnter-

suchungs-

kosten

Ver-

waltungs-
kosten
der

Gcuosseu-
fchaft

als solcher*)

Ver¬

waltungs-

kosten

der

Sektionen

Su««
der

Genosse

schafts- .
Sektion

Ver¬

waltung

kosten

er-
-.

lich
ds°
nd
ei-

12)

Gnt-
schädigungs-

betrage
(Renten,

Kosten des
Heiluerfahrcns,
Beerdigungs¬

kosten)

.Kosten
der

Fürsorge
für

Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach dem

Unfälle

Zahl-
der ver»
letzten
Per-

fönen,
für

welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
wurden

Ermittelte

Staats-

grundsteucr,

cinfchlicßlich

fingierter

Grundsteuer

Zur
Deckung

der
Veuossen-

schafts-
tosten

Umlage
auf die
Wart

Grund¬
steuer

Es wurden

im ganzen
aufgebrachtzur

Deckungder
Genoss cuschafts-

und

Settiouskosteu
ausschließlich

der

Hebegebühreu

Soustige Einnahmen
der

Genossenschaft

«.. 1>,

Er- Zinsen,

stattungen Strafen
aus und

Regreß Sonstiges

Bestand

des

Reserve

fouds

n, f, w,) ^ ^. ^ ^- ^ ^-. ^ of. -^

____13

.5, ^ ^- ^ ^ ^ xH ^ ^» <j. ^ ^, ^ -f. ^ «f.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 IN 11 1^

32

14 15 16 17 18 19 20 21 22

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 62 22 765 23 843 90 3 557 66 4515 690 46 1 55 791 34

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 6? 12 170 21 16 514 92 28 665 16 34497 92 47 472 12 — - ^ 392 4591150 59 1 81426 80 — - 23 — — —

1890 6 911 1147 659 149 130 16 4189 81 7 365 46 17 409 9!» 17 994 83 35 404 82 46 960 12 112 503 09 — — 875 4593 25? 98 2 156 95? 18 — ^ 13 55 — —

1891 10 823 l533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 89 20 004 3t 46 041 23 66 57? 91 211889 74 — — 1602 4573 584 19 4 30143? 50 608 1, 4? 23 — —

1892 12 854 1995 1447 810 359 135 8 580 29 20 847 43 29 692 2, 24 822 9» 54 515 11 83 942 83 319503 51 — — 2 605 4617 854 81 5 405 664 85 1171 11 241 85 — —

1898 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 677 46 37 712 !',:; 26 488 00 64 200 39 !0l?5i 5? 455 305 00 436 07 3 850 4632 736 83 7 565 207 "7 1260 32 505 95 — —

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16714 24 33 526 21 48 171 50 28 391 85 76 563 35
126 802 80 612841 12 16 — 5 286 4628 642 38 9 733 624 53 135? 35 692 7!» — —

1895 27 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 857 64 44 565 06 60 224 08 3179? 50 92 021 5s
I62444 28 765 831 35 408 0! 7 152 4652 986 11 12 949 61? 3! 2 489 32 3 101 15 — —

1896 32 704 5 561 4 012 3 272 1557 372 37 22? 69 57135 13 6? 328 08 34 373 56 101 M 64
196 064 4« 938122 80 3 534 02 9 394 4665 581 3 t! 14 1131326 80 2 232 18 4 322 45 — —

189? 34213 6 286 3 949 3 62? 1 752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024 44 37 264 89 123 289 33
220 430 01 1039 671 35 3 941 4? 10 782 4650 05? 72 1? 1 30? 403 35 8 447 72 3 340 !<! — —

1898 37 321 6611 4 298 3 722 1571 342 34 85? 61 70112 41 90 033 18 39 196 27 129 229 45
2^4 19g 50 1137 045 92 10 900 11 12 002 4648 72? 02 18 1413 879 i^U 3183 37 162? 81 — —

1899 39 553 6751 4 601 3 941 151? 303 34 84? 21 77 910 63 99 337 89 41958 19 141296 0s
254 053 92 1268 280 81 15128 04 13 608 4651050 32 19 1517 565 50 6 487 15 2 052 l-'? — —

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 310 34 302 23 80 329 40 97 025 95 43 585 23 1406U 1s
255 242 81 1378 015 58 11785 70 14 830 4693 979 86 12 1637 126 14 10171 7? 2 633 78 — .....

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 281 35 801 46 83 508 82 103 680 21 49 164 93 152 844 2?
2?2154 55 1540 633 05 13 206 91 16 606 4877 731 52 13 1840 156 82 11086 !1 1087 97 37012 70

1902 47 836 7 925 5311 4 068 1686 301 45 635 27 88 860 15 103 145 92 50 951 25 154 09? 1?
288 592 59 1672163 05 15 089 80 18 314 5094 807 77 14 2 021743 !1 9 784 93 699 - 89 102 00

*) Ausgeschlossensind hier- n) Kosten während der ersten 13 Wochen, 1>) die Hebegebühren.
Anmerkung. Die erhebliche Steigerung der Schiedsgerichtskostenund zwar um 27,5»/« ist offenbar die Folge der Durchf")' ^

der Bestimmung im 8 3 des Gesetzes, betr. die Abänderung der Unfallversicherungsgefetzevom 3U. I»u> >
wonach im allgemeinen vom 1. Januar 1901 ab die Entscheidung über Streitigkeiten in allen Uiifallfach«
die Schiedsgerichte für Albeiterversicherung übergegangen ist.

,!V
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Anlage II.

Übersichtder entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr1902.

3nt°Durch erstmalige Lnt- Durch erst« lalige
scheidung des chcidung des

Nr, Sektion Sekt Ions- Genossen-
schafts- Nr. Sektion SeKtionS'

Genossen-
schafts-

Vorstandes Vorstandes
abge¬ aner¬ abge¬ aner- abge¬ aner¬ abge¬ aner-
lehnt kannt lehnt tannt lehnt kannt lehnt kanitt

I Barmen .... 1 1 — Übertrag 294 395 150 506

2 Düsseldorf-Stadt . — — 3 4 34 Siegkreis . . . 14 48 28 59

!', Düsseldorf-Land . 9 14 8 21 35 Waldbröl . 6 9 5 21

4 Duisburg . . . — — — — 36 Wipperfürth 15 3 6 1?

5. Elbcrfeld . . . 1 4 — 1 3? Aachen-Stadt — 1 — —

0 Essen-Stadt. . . — — 4 — 38 Aachen-Land 8 25 6 18

7 Essen-Land . . . 1 3 — < 39 Düren . . 19 49 15 26

8 Geldern .... 10 41 3 15 40 Erkelenz . , 20 35 6 24

'» M. Gladbach-Stadt — — 1 — 41 Eupen . . — — — 1

10 GladbachHcmd . 20 13 3 21 42 Geilenkircheu 11 16 9 26

11 Grevenbroich . . 10 10 5 36 43 Heinsberg . 22 54 8 12

,2 Kempen .... 24 48 5 26 44 Iülich . . 12 24 11 34

13 Eleve ..... 7 13 4 13 45 Malmedy . 13 22 13 32

14 Crefeld-Stadt . . — — — 1 46 Montjoie 10 6 4 3

!5> Crefeld-Lcmd . . 3 12 3 9 47 Schleiden . 15 35 6 43

16 Lennep .... 8 3 6 24 48 Bernkastel . — 11 43 73

!? Mettmann . . . 4 9 2 14 49 Bitburg . . 10 3 26 53

l« Moers .... 16 36 10 42 50 Dann . . 39 1? 15 43

19 Mülheim a. d. Ruhr 2 2 — — 51 Merzig . . 36 6 23 51

20 Neuß ..... 30 2? 5 12 52 Ottweiler 31 29 5 9

21 Rees ..... 6 28 3 22 53 Prüm . . 12 4? 29 50

22 Remscheid . . . — — 1 — 54 Saarbrücken — 1 16 30

2'! Ruhrort .... 4 19 1 11 55 Saarburg . 49 13 27 62

24 Solingen-Land 31 1? 1 18 56 Saarlouis . 60 36 41 9?

25 Vergheim . . . 14 7 13 19 5? Trier-Stadt. — 2 — ?,

26 Bonn-Stadt. . . — — 1 2 58 Trier-Land . 28 42 35 85

2? Bonn-Land . . 4 7 12 36 59 St. Wendel 18 2 52 73

28 Euskirchen . . . 21 19 4 19 60 Wittlich . . 4 14 12 44

29 Gummersbach . . 10 9 11 19 61 Adenau . . 16 20 7 36

30 Cöln-Stadt . . 9 4 8 12 62 Ahrweiler . 4 25 13 16

31 Cöln-Land . . . 6 4 20 69 63 Altenkirchen. 16 37 16 25

32 Mülheim a.NH.'Lcmd 12 30 5 5 64 Coblenz-Stadt 1 — 1 1

33 Rhcinbach . . .

Zu übertragen

31 15 8 31 65 Coblenz-Land 9 2? 6 7

294 395 150 506 Zu übertragen 792 l054 634 1579
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Nr, Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Nelltilln». !l Menosfen-
Zeunons ^ ^^^.

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

OeKttm«. ll ^nassen-
Vorstandes

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

llner- l
lannt

abge-! aner-
lehnt I kannt

Übertrag 792 1054 634 1579 Übertrag 951 1428 801 1925
66 Cochcm . , . . — — 26 39 77 Hechingen . . . 12 48 9 15
6? Kreuznach . 46 105 14 34

> 78 Haigcrloch . . . 10 2? 4 4
68 Maycn . . 14 5 28 63 79 Birkenfeld . . . 22 28 8 1?
69 Meiscnheim. 5 7 13 17 80 Solingen-Stadt . — — 2 —
70 Neuwied 15 57 18 40 81 Oberhausen . . . — — — —
?1 Simmern . 15 3 14 32 82 Mülheim a. Nhciu-
72 St. Goar .

Wetzlar . .

10 9 18
13

55
21

Sladt . . .

Summe

— — — —
73
74
75

2? 102 995 1531 824 1961
Zell . . .
Sigmaringcn
Gammeitingen

3 24
15 38

9 24

9
7
7

25
14

6

2526 2785

76 5311

Zu übertragen 951 1428 801 1925

Zu deu voraufgeführten 1531 voil deu Scktioucn uud
1961 von der Genossenschaft

zusammen 3492 anerkannten Fällen treten
noch ......... 176 Fälle, die erst im Streitvcrfahreu zu eiuer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt
erstmalig Entschädigungenin . 3668 Fällen festgestellt wurden.

.!>'
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Anlcx ,e III.
Übersicht über die Abnahme der aus den Vorjahr übernommenenRentcn- n. s. w. Belastungen.

Kumme der
im

Rechnungsjahr
gezahlten

Eülschädt-
gungslietuNge,

Die Summe Spalte 2 ^ s'ch wie fol«
«us den Voi

t zusammen:
A Erstmalig im

Rechnungsjahr
gezahlte Lnt-
schädigungs-

beträge.

Wei terznhlnngenfür Ansprü jähren.

Aus
1888

Aus
1889

Aus
1890

4>

Aus
1891

4

Aus
1892

Aus
1893

Aus
1894

Aus
1895

Aus
1896

Aus
1897

Aus
1898

Aus
1899
^ 4

Aus
1900
^ 4

Aus
1901

1 2 3 4 5 « 7 8 9 _____in ii 12 13 14 15 16 i?

1888 3 55? — 3 55? ^

1889 47 472 12 39 214 02 8 258 «0

1890 112503 0!» 67 71? 95. 6 756 «7 38 029 0?

1891 211889 74 113 757 !»j 6 502 68 31051 16 60 57? 72

1892 319 503 5, 143 865 81 6 076 85 27 446 88 47 591 98 94 522 8?

1893 455 305 06 187 478 I? 5 969 81 27124 60 41838 29 76 778 ^8 116 115 34

1894 612 841 12 220 783 80 5 813 18 25 662 58 38 513 88 71772 27 97 193 13 153102 88

1895 765 831 88 239 396 84 5 723 44 23 583 20 36 993 88 63 982 3? 83 014 01 1,7521 42 195 616 71

1896 938 122 ^6 272 524 9! 5 65? 29 23144 87 34 676 2? 63 246 38 69 996 88 102 370 38 144 968 28 22153? 96

189? 1 039 671 88 271313 04 5 65? 2!' 21221 2! 32 304 78 56 495 9? 63111 18 90 800 ?3 117 672 28 147 785 71 233 309 19

1898 1137 045 92 267 272 5l 5 316 !,I 20 618 98 29 16? 88 50 606 74 60 08? 68 80 322 45 W7 525 55 131298 8« 157 164 10 227 665 01

1899 1 268 280 8! 27144? 98 4 937 96 19 782 <9 28 36? 88 49 238 8>! 55 580 74 ??8?9 78 95 708 79 116146 49 138 718 28 154 831 78 255 640 78

1900 1378 015 5.« 275 921 98 4 651 ^,0 17516 !«» 27 442 1! 45 760 !2 52 64? 74 71032 9^
88194 35 106 006 7? 115 803 02 133139 8! 178 498 21 261400 61

1901 1 540 633 65 321972 0, 4191 <;? 17143 i0 27 348 80 44 02? ,8 49 739 64 68 454 21
86 558 99 99 38? 79 107 719 55 117 442 89 147 570 74 180313 28 268 763 77

1902 1672163 65 326 838 81 3 73? 2? 16 230 ?! 25 681 8? 41094 8? 46 988 31 6510? 68
81158 42 94 958 .15 99 872 82 112061 25 133 049 53 151282 96 181475 19 292 62? 58

Neck er.

Düsseldorf, den 13. Oktober 1903.

Per Vrovinzialausschußder Mheinprovwz:
O. Graf Beissel von Gymnich. Dr. Renvers.

Desträe. Dietze. Eich. I. B. Engelsmann. Rob. Kesselkaul.

Mclchcrs. Ncls. Peters. Schmidt von Schwind. Dr. Venn.

L. Lucg.
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